ie; nſerer U-Boote tragen erheblich zu der ſchlech⸗ 
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Der Weltkrieg. 
eee lor let woche e! Anmtlicher deutſcher Heeresbericht. 


enade Enttäucchung fiber die geringen Erfolge der Berlin den 21. Auguſt. (W. T. B.) 
Agliſch⸗franzöſiſchen Offenſive im Weſten iſt im 
on den Volke im Wachſen, und alle Verſuche 
Off ſeiten der franzöſiſchen Regierung, die Juli⸗ 
1 ſei nur eine gelungene Vorbereitung zur 
11 En Offenſive, die erſt noch kommen und die 
gliſch⸗franzöſiſchen Truppen an die Maaslinie 
f ut werde, find nicht imſtande, die Stimmung 
80 franzöſiſchen Volkes zu heben, zumal die Regie⸗ 
Ar dom drohenden dritten Winterfeldzug, den 
Aber Me Frankreich ſo ſehr fürchtet, garnicht ſpricht. 
und auch in England iſt die Stimmung nicht beſſer, 
N u „Daily Mail“ ſchreibt: Wir ſind die Herren 
men aa die Verbündeten haben mächtige Ar⸗ 
ſind a ie täglich ſtärker werden, und die Deutſchen 
a n allen Stellen defenſiv. Trotzdem iſt die Lage 
Genie Weſtfront nicht verändert, wenigſtens nicht 
der = Hier und dort find Einbuchtungen in 
mie zu ſehen, aber eine größere Veränderung 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


n kundungsabteilungen blieben ergebnislos. Deutſche Patrouillen⸗ 
m gends zu finden.“ Dazu kommen die finan⸗ 5 5 iſtli 1 F 2 
dee oe le en Dazu Tommen die inar- Borſtöße find nordöftlich von Vermelles, bei Jeſtubert und bei 


mei: dredite ſowohl in England Jelbit als noch 
N 


N 2 
kei 5 fe unferer Zeppeline und die vermehrte Tätig⸗ 


Mmung bei. Das weitaus Beklemmendſte 


in gland aber iſt die Ausſicht auf die Ereigniſſe A fra 5 ches i 1 ; hoffen. 1 "Run rantpr 
Gen ben. Egnpten nicht mit Anrecht das nd ein oki Flugzeug bi bgeſch j 9 Aus b 
be. an Englands genannt, da es den wichtigsten Teil ein engliſcher Doppeldecker ſüdöſtlich von Arras ab. 


lonien eltreiches, die aſtatiſchen und afrikaniſchen Ko⸗ 
„dieſen gewaltigen Körper, mit dem Hirn, 
eigentlichen England, verbindet. Wird Eng⸗ 
ieſes Genick gebrochen, dann ift der Traum 
eltherrſchaft für immer zuende. 
Englände m weſtlichen Kriegsſchauplatz werden die 
igen A nicht müde, ihre erbitterten und hart⸗ 
wieder ugriffe zwiſchen Ancre und Somme immer 
ar NE erneuern. Unter den ſchwerſten Verluſten 
val un ugreifer iſt der Hauptſtoß zwiſchen Thiep⸗ 


2 Mb alen alen DU den abgewieſen. Zwiſchen Zarecze und Smolary nahmen wir auf 
en, in Qorgehen zugleich verſuchten die Fran⸗ 


a erfolgreichen kurzen Vorſtößen 2 Offiziere und 107 Mann gefangen. 
i e . N n = 7 
Helen aber mit den gerlagſten Gene Sit] Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg: 


umme bei Belloy Santerre und Eſtrses : 5 5 ; 
eee e = 1 c In den Karpathen iſt der Höhenzug Stepanski (weſtlich des 


Au dein zurennen. 
Rufen ien lichen Kriegsſchauplatz haben die 
des Dr te Angriffstätigkeit vom Raume füdlich 
Brady o. kr in den Raum zwiſchen dem Dnjeſtr und 
mee des Gen. Durch die Zurücknahme der Ar⸗ 
15 rec ersogs Karl hinter Stanislau mußte 
eichiſch⸗u echte Flügel der aus deutſchen und öſter⸗ 
Armee ee Truppen zuſammengeſetzten 
gebogen wi Bothmer auf Maryampol zurück⸗ 
uſſen 501 en. Gegen dieſe Truppen gingen die 
niht zu r Einen Erfolg haben fie ſedoch bis jezt 
ruſſtlow 8 vermocht, obgleich ſich General 
dat. Auch geg Marſch bis Lemberg zum Ziel geſetzt 
gruppe note nördlich davon ſtehende Heeres⸗ 
Brody 5 ehm⸗Ermolli rannten die Ruſſen ſüdlich 


tommelf wo ein von Maſſen vorgetragener, durch 


Czarny⸗Czeremosz⸗Tales) von uns genommen; hier und auf der 
Kreta⸗Höhe ſind ruſſiſche Gegenangriffe abgewieſen. Bei der Er⸗ 
ſtürmung der Kreta⸗Höhe am 19. Auguſt fielen 2 Offiziere, 188 
Mann und 5 Maſchinengewehre in unſere Hand. 

f Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 

Südlich und ſüdöſtlich von Florina ſind der Verg Vic und der 
Malareka⸗Kamm gewonnen, öſtlich von Banica die ſerbiſchen 
Stellungen auf der Malka⸗Nidze⸗Planina geſtürmt. Alle An⸗ 
ſtrengungen des Feindes, den Dzemaat Jeri zurückzuerobern, blieben 
ergebnislos. Bei Ljumnica wurde ein ſchwächerer feindlicher Vor⸗ 
ſtoß zurückgeſchlagen. Südweſtlich des Doiran⸗Sees lebhafte Ar⸗ 
8 a eingeleiteter Angriff zuſammenbrach. N ö 


tilleriekämpfe. zereslei 
eker Q usdehnung der Rampffrant von 120 Kilo. pi Oberſte Heeresleitung. 
große Sc ir a e 
die Ruffen 19 8 Auch am Stochod erlitten leutnants und 2841 Leutnants bis jetzt e Meldungen haben am 18. Auguſt min⸗ 
ſchätzen ind, als dort vz 5 Wenn man von den Offiziersverluſten auf die deſtens acht engliſche und vier franzöſiſche Diviſionen 

eiſt nur zu Aer 1 5 die ruſſiſche Garde, die bisher] Mannſchaftsverluſte ſchließt, jo müſſen dieſelben für am Angriff teilgenommen. 

letzt r T rittel in Kampf geſtellt wurde, Italien ungeheuer groß und in Beziehung auf das Rechts der Maas wiederholte der Feind geſtern 
get es den en mit Linie verblutet. Wie bis jetzt Erreichte niederſchmetternd ſein. Abend ſeine Angriffe im Thiaumont—Fleury⸗ 
telle itt, beweist der Einſan Durchbruch an dieſer Mi a Abschnitt. Er iſt in das Dorf Fleury erneut ein⸗ 
d ppen und nach Se es 0 . 1 . gedrungen, im übrigen aber abgewieſen. Nordweſt⸗ 
Garde. Es b a der een die amtlichen Kriegsberichte. lic des Wertes Thiaumont und im Chapitre 
x 5 Walde blieben feindliche Handgranaten⸗Angriffe 
Der deutſche Heeresbericht. ergebnislos. 
W. T. B. teilt amtlich mit: Engliſche Patrouillen wurden bei Fromelles 


die Entſchedung eweiſt aber auch, daß die Ruſſen 
Großes Hauptquartier, 20. Auguſt. und nordweſtlich von Liévin zurückgeſchlagen; wir 


Wi 5 um jeden Preis bi i . 
„Ten Zeitpunkt P is zu einem ge 


5 ar © erringen wollen und daß Per⸗ 
Reige : 5 und Munition allmählich auf die 


alten aller redciſchen Stellungen hinter Görz Weſtlicher Kriegsſchauplatz: machten bei Leintrey einige Gefangene. 

M weiteren Vordringe Itali ördli g 3 zo 5 
and, un ordringen der Italiener Nördlich der Somme flaute die Kampftätigkeit Sſtlicher Arie : 
nen ſtarken 85 unberechtigte Siegesjubel erhält all nählich ab. Bei Ovillers dauerten Nahkämpfe a eee 


dfftzte mpfer durch die bekannt gewordenen 
Sbertenverluſte der Italiener, die 9 Geil 88 
N „ 144 Majore, 767 Hauptleute, 


noch bis zum Abend an; vereinzelte engliſche An⸗ Front des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 
griſſe find nordweſtlich von Pozieres und beiderſeits An der Vereſina nordöſtlich von Djeljatitſchi 


672 Ober⸗Udes Foureaux⸗Waldes abgewieſen. Nach den jet | wurden ruſſiſche Übergangsverſuche vereitelt. 


Großes Hauptquartier, 21. Auguſt. 


Nördlich der Somme ſind mehrfache zuſammenhangloſe, aber 
kräftige feindliche Infanterieangriffe aus Ovillers und Pozieres, 
weſtlich des Foureaux⸗Waldes und an der Straße Clery⸗Maricourt, 
ſowie Handgranatenangriffe auf Maurepas abgewieſen. — Rechts 
der Maas wurde der zum Angriff bereitgeſtellte Gegner nord⸗ 
weſtlich des Werkes Thiaumont in ſeinen Gräben durch Artillerie⸗ 
feuer niedergehalten, am Werke ſelbſt und bei Fleury wurden ſtarke 
Handgranatentrupps durch Infanterie⸗ und Maſchinengewehrfeuer 
zuſammengeſchoſſen. — Zahlreiche Unternehmungen feindlicher Er⸗ 


Embermenil gelungen. — In den Argonnen beiderſeits lebhafter 
um Ausland auf der Höfe zu erhalten. die Minenkampf. Auf der Combres⸗Höhe zerſtörten wir durch Spren⸗ 

gung die feindliche Stellung in erheblicher Ausdehnung. — Bor 
Oſtende wurde ein engliſches Waſſerflugzeug durch Feuer vernichtet 


Am Stochod ſind ruſſiſche Angriffe ſüdweſtlich von Lubieszow 
geſcheitert, mehrfache mit erheblichen Kräften unternommene Ver⸗ 
ſuche des Feindes, ſeine Stellungen auf dem weſtlichen Ufer bei 
Rudka Czerwiszeze zu erweitern, unter großen Verluſten für ihn 


1Rudla—Czerwiszeze, wo die Ruſſen auf das weſt⸗ 


redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
anuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Beiderſeits von Rudka—Czerwiszeze am Stochod 
iſt das Gefecht mit feindlichen auf das Weſtufer 
vorgedrungenen Truppen noch im Gange. In er⸗ 
folgreichem Gegenangriff wurden hier 6 Offiziere, 
367 Mann gefangen genommen und 6 Maſchinen⸗ 
gewehre erbeutet. 

Sſtlich von Kiſielin warfen wir die Ruſſen aus 
einigen vorgeſchobenen Gräben. 

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 

Nördlich der Karpathen keine beſonderen Ereig⸗ 
niſſe. Im Waldgebirge ſetzten deutſche Truppen 


und wieſen ſtarke feindliche Gegenangriffe an der 
Magura ab. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 
Bikliſta (ſüdlich des Prespa⸗Sees) und Banica 
find genommen. Nördlich des Oſtrovo⸗Sees iſt die 
ſerbiſche Drina⸗Diviſion von den beherrſchenden 
Höhen Dzemaat Jeri und Meterio Tepeſi geworfen; 
Gegenangriffe ſind abgewieſen. 
Oberſte Heeresleitung. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 

Amtlich wird aus Wien vom 19. Auguſt ge⸗ 

meldet: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 

Heeresfront 3 
des Generals der Kapallerie Erzyerzog Car. 

Weſtlich von Moldawa in der Bukowina er⸗ 
ſtürmten Honved⸗Infanterie und deutſche Bas 
taillone die heißumſtrittene Höhe Magura. Die 
Ruſſen ließen 600 Gefangene und 2 Maſchinen⸗ 
gewehre in der Hand der Angreifer. Ruſſiſche 
Gegenangriffe ſcheiterten. Weſtlich von Zabie 
nahmen wir vorgeſchobene Truppen nach heftigen 
Kämpfen gegen den Orna Hora⸗Rücken zurück. 
Knapp nordweſtlich von Stanislau wieſen unſere 
Jäger einen ruſſiſchen Vorſtoß ab. 2 

Heeresfront 

des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 

Bei Szelwow wieſen unſere Truppen einen 
ruſſiſchen Angriff ab. Bei Tobol am Stochod 
wurde ein bis in unſere Gräben geführter Vorſtoß 
des Gegners abgeſchlagen. Neuerlicher ruſſiſcher 
Angriff im Gange. 


Italisniſcher Kriegsſchauplatz: 
Der geſtrige Tag verlief auch an der küſten. 
ländiſchen Front ziemlich ruhig. An der Iſonzo⸗ 
ſtrecke nordöſtlich von Plava ſäuberten unſere Trup⸗ 
pen das linke Flußufer von ſchwächeren feindlichen 
Abteilungen, die ſich bei Globna und Britof ein⸗ 
geniſtet hatten, und machten etwa 50 Gefangene. 
Ein Nachtangriff der Italiener gegen ein Front⸗ 
ſtück ſüdlich des Wippachtales wurde glatt abge⸗ 
ſchlagen. An der Fleimstal⸗Front brachte eine 
Unternehmung gegen eine feindliche Vorſtellung 
ſüdöſtlich der Cima di Bocche 60 Gefangene und 
2 Granatwerfer ein. — Italieniſche Abteilungen, 
die abends gegen unſere Stellungen im Gebiet des 
Monte Zebio vorgingen, wurden abgewieſen. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 
In Montenegro und Albanien nichts Neues. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalitabes; 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Amtliche Wiener Meldung vom 20. Auguſt: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz: 
Heeresfront 
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 

Auf der Magura weſtlich von Moldawa wurden 
mehrere Angriffe abgeſchlagen. Deutſche Truppen 
nahmen den Berg Kreta in Beſitz. An den Nordoſt⸗ 
hängen der Erna Hora wird weiter gekämpft. Nörd⸗ 
lich vom Tartarenpaß ſcheiterten ſtärkere Vorſtöße 
des Gegners. Südlich von Horozanka zerſprengte 
unſer Geſchützfeuer eine vorrückende ruſſiſche Kolonne 

Heeresfront 
des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 
Bei Kiſielin vertrieben deutſche Abteilungen den 
Feind aus einigen vorgeſchobenen Gräben. Bei 


ſich in den Beſitz der Höhe Kreta ſüdlich von Zabie 


— — 


gas 


— — ß 


— wenn ne 


— 


liche Flußufer vorgedrungen find, iſt ein Gegen⸗ 
angriff in erfolgreichem Fortſchreiten. Der Gegner 
ließ 6 Offiziere, 367 Mann und 6 Maſchinengewehre 
in der Hand der Verbündeten. 


Italieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der franzöſiſche Kriegs bericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
19. Auguſt nachmittags lautet: Nördlich der 
Somme richteten die Deutſchen im Laufe der Nacht 
heftige Gegenangriffe gegen die neuen franzöſiſchen 
Stellungen nördlich von Maurepas bis Clery. Im 
Maſchinengewehrfeuer und in den tatkräftigen 
Gegenangriffen mit Handgranaten brachen alle 
Verſuche zuſammen, mit Ausnahme an einem 
Punkte nördlich von Maurepas, wo die Deutſchen 
in ein kleines Grabenſtück eindrangen. Die Fran⸗ 
zoſen machten im Laufe der Nacht von neuem 50 
Gefangene. Südlich der Somme ſehr lebhafter Ar⸗ 
killeriekampf in der Gegend ſüdlich von Belloy und 
Eſtrees. Auf dem linken Maasufer griffen die 
Deutſchen am ſpäten Abend zweimal mit Hand⸗ 
granaten den Vorſprung nordöſtlich des Kernwerks 
von Avocourt und die Gräben der Höhe 304 an. 
Sie konnten jedoch nirgends in unſere Linien ein⸗ 
dringen und mußten nach ihren Ausgangsgräben 
zurückkehren und Tote und Verwundete zurücklaſſen. 
Auf dem rechten Ufer dauern die geſtern begonnenen 
erbitterten Kämpfe an. Die Franzoſen eroberten 
Schritt für Schritt den Häuſerblock und die Trüm⸗ 
mer, die die Deutſchen noch am Oſtrand von Fleury 
beſetzt hielten. Die Franzoſen haben jetzt tatſäch⸗ 
lich das Senf Dorf trotz heftiger Gegenangriffe, 
die den utſchen blutige Verluſte koſteten, inne. 
Im öſtlichen Teile des Gehölzes Vaux⸗Chapitre 
dauerte der Handgranatenkampf längs der Straße 
nach Fort Vaux an. Die ziemlich lebhaften Gegen⸗ 
ſtöße der Deutſchen führten keine bemerkbare Ver⸗ 
änderung herbei. Die Zahl der durch die Fran⸗ 
zoſen auf dem rechten Afer am 17. und 18. Auguſt 
gemachten unverwundeten Gefangenen überſchreitet 
dreihundert. Die Beſchießung war auf beiden 
Seiten in der Angriffsgegend ſehr heftig. Die 
FR war verhältnismäßig ruhig auf dem übrigen 
Teile der 3 8 
Flugweſen: An der Sommefront ſchoß Unter: 
leutnant Guynemer am 17. d. Mts. ſein 13. und am 
18. d. Mts. ſein 14. Flugzeug ab, das zwiſchen 
Bouchapesnes und Cléry niederfiel. Unterleutnant 
Heurteaux brachte am 17. d. Mts. ſein 5. Flugzeug 
zum Abſturz. 


Amtlicher Bericht vom 19. Auguſt abends: 
Nördlich der Somme war der Tag ruhig außer 
einer Teilunternehmung, die uns geſtattete, den 
Feind aus dem Grabenſtück, wo er ftachts nördlich 
von Maurepas Fuß gefaßt hatte, zurückzuwerfen. 
Anſere Truppen brachten die Befeſtigungsarbeiten 
an der eroberten Front rege vorwärts. enig be⸗ 
deutende Artillertetätigkeit wegen des ſchlechten 
Wetters. In den Argonnen ließen wir eine Mine 
ſpringen, die die vorgeſchobenen Werke des Feindes 
hei Vauquois zerſtörte. Auf dem rechten Ufer der 
Maas bleibt der Artilleriekampf immer lebhaft. 
Im Abſchnitt von Fleury, Vaux und Chapitre keine 
Infanterietätigkeit. Keine wichtigen Ereigniſſe auf 
den übrigen Teilen der Front. 

Salonikier Front: Am 18. Auguſt nahmen die 
Streitkräfte der Alliierten an der Front von Salo⸗ 
niki enge Fühlung mit den Deutſchen und Bulgaren. 
An der ganzen Weſtfront weſtlich vom Dojran⸗See 
beſchoſſen die Engländer und Franzoſen heftig die 
Stellungen des Feindes, deſſen Einſchließung ſie 
nach einem Kampf Mann gegen Mann noch ver⸗ 
engerten. Die britiſchen Truppen bemächtigten ſich 
der Höhe in der Nähe des Dorfes Doldzeli. ne 
dem Dojran-See und der Struma entriſſen fran⸗ 
Rab ed Truppen, die an den vorhergehenden Tagen 
ie Dörfer Petka, Palmis, Sigovo und Matnica 
am Fuße der Beleſch⸗Berge beſetzt hatten, dem 
Feind das Dorf Ober Poroj. Auf dem linken Flügel 
zog die ſerbiſche Armee eine Überwachungsabteilung 
zurück, die ſie in Florina gehalten hatte, um 
Schmuggel und Spionage zu unterdrücken. Bedeu⸗ 
tende bulgariſche Streitkräfte brachen in einem 
Gegenangriff aus Florina gegen Baniza hervor. 
Der Kampf wird fortgeſetzt. er Feind beſchoß 
unſere Stellungen auf dem rechten Wardar⸗Ufer 
und verſuchte ohne jeden Erfolg mehrere örtliche 
Angriffe gegen die ſerbiſchen und franzöſiſchen 
Truppen in der gebirgigen Gegend nördlich des 
Oſtrovo⸗Sees und gegen Liinnizga, Der Gegner 
fuhr fort, unſere ganze Front abzufühlen, und 
rückte in der freien Gegend von Demir⸗Hiſſar vor 
bis zur Berührung mit unſeren vorgeſchobenen 
Truppen. 

Belgiſcher Bericht: Es iſt nichts zu berichten 
außer der gegenſeitigen Artillerietätigkeit in den 
Abſchnitten von Ramscappelle und Dixmuiden. 


Engliſche Berichte. 


Der britiſche Heeresbericht vom 18. Auguſt 
lautet: Kämpfe an der ganzen Front von Pozisres 
bis zur Somme. Die Briten gewannen Boden in 
der Richtung auf Givenchy und Guillemont und 
machten 200 Gefangene. 

Erſter engliſcher Bericht vom 19. Auguft: Unſere 
während der letzten Nacht errungenen Erfolge wur⸗ 
den feſtgehalten und ausgedehnt. Während der 
Nacht unternahm der Feind verſchiedene, ſehr ent⸗ 
ſchloſſene Gegenangriffe gegen die Stellungen, die 
wir genommen hatten. Mit Ausnahme eines ein⸗ 
zigen auf unſerem äußerſten rechten Flügel, wo der 
Feind etwas Gelände zurückgewann, wurden dieſe 
Gegenangriffe überall zurückgeſchlagen. Vom Fou⸗ 
reaux⸗Walde bis zu dem Punkte, wo wir uns mit 
den Franzoſen vereinigen, haben wir unſere Linie 
auf einer Front von mehr als zwei Meilen in einer 
Tiefe, die zwiſchen 200 und 600 Vards ſchwankt, 
vorgeſchoben. Wir halten jetzt die Weſtränder von 
Guillemont und eine Linie von da nordwärts bis 
zur Mitte zwiſchen dem Delleville⸗Walde und 
Ginchy und ebenſo die Obſtgärten nördlich von 
Longueval. Zwiſchen dem Foureaux⸗Walde und 
der Straße von Albert nach Bapaume nahmen wir 
einige hundert Yards feindlicher Gräben. Sſtlich 
und ſüdöſtlich des Monquet⸗Gehöftes ſchoben wir 
unſere Linie um einige 300 Yards vor. Zwiſchen 
Ovillers und Thiepval rückten wir auf einer Front 
von über einer halben Meile vor. Das Ergebnis 
dieſer Kampfhandlungen jind mehrere Hundert 
Gefangene. 

Zweiter engliſcher Bericht vom 19. Auguſt: Die 

eſtrigen Kämpfe an verſchiedenen Punkten unſerer 
Front von Thiepval bis zum äußerſten rechten 
Flügel ſüdlich von Guillemont über eine Ent⸗ 
fernung von 11 Meilen waren ſehr erfolgreich. Wir 


ſchoben unſere Linie bis zur 


einen Höhenrücken, der ſüdlich von Thiep⸗ 
val li und dieſes beherrſcht, ferner die nörd⸗ 
lichen Abhänge des hochgelegenen Geländes nördlich 
von Pozisres, von wo man einen weitreichenden 
Ausblick gegen Oſten und Nordoiten hat. Wir 
halten den weſtlichen Rand des Hochwaldes und 
die feindlichen . die ſich über eine halbe 
Meile weſtlich des Waldes erſtrecken, beſetzt. Wir 
älfte der Strecke 
Ginchy vor und bis an den Rand von Guillemont, 
deſſen äußere Viertel einſchließlich der Eiſenbahn⸗ 
ſtation und des Steinbruchs wir beſetzt halten. 
Letzterer hat beträchtliche militäriſche Ahr 
Anter den 796 Gefangenen, die bis 4 Uhr nach⸗ 
mittags gezählt wurden, befinden ſich 16 Offiziere. 
Wir rückten heute nordöſtlich von Pozieres an 
beiden Seiten der Straße von Pozieres nach Ba⸗ 
paume nordöſtlich der Windmühle um weitere 
300 Pards vorwärts. Die feindliche Artillerie be⸗ 
ſchoß unſere Stellungen, aber es fanden keine feind⸗ 
lichen Infanterie⸗Angriffe ſtatt. Der Feind beſchoß 


eroberten 


uns auch von feinen Stellungen öſtlich von Vier⸗⸗ 


ſtraat bis zum Ppern—Comines⸗Kanal und in der 
Nachbarſchaft des Hügels 60, ferner bei den Mühlen 
von Verbranden. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 
19. Auguſt abends lautet: An der Weſtfront und 
an der kaukaſiſchen Front iſt die Lage unverändert. 
In der Oſtſee griff in der Nacht vom 16. auf den 
17. Auguſt ein Geſchwader unſerer Waſſerflugzeuge 
unter dem Befehl des Linienſchiffsleutnants Liſchni 
die feindliche Fliegerſtation bei dem Angern⸗See 
mit Erfolg an. Die abgeworfenen Bomben ver⸗ 
urſachten ſichtlich große Verheerungen; ſie zer⸗ 
ſtörten einen der Fliegerſchuppen und riefen 
mehrere Feuersbrünſte auf dem übrigen Gelände 
der Flugſtation hervor. Unſere Flieger waren 
einem heftigen Feuer von Abwehrgeſchützen aus⸗ 
geſetzt, die Wurfraketen und Schrapnells ver⸗ 
feuerten. Dies hinderte die Flieger nicht, ihre 
Aufgabe zu vollenden und alsdann ihre Flugzeug⸗ 
ſtation glücklich zu erreichen. 


Amtlicher Bericht vom 19. Auguſt nachmittags: 
Weſtfront: Am 18. Auguſt, um 8 Uhr abends, griff 
uns der Feind nach Artilleriefeuer bei dem Dorfe 
Zwiniacze (15 Werſt ſüdöſtlich von Swiniuchy) an, 
wurde aber zurückgewieſen. In der Gegend des 
Nobel⸗Sees bemächkigten ſich unſere Truppen eines 
Teils der gegneriſchen Stellung im Weſten des 
Sees. In der Gegend des Dorfes Tzerwiszie am 
Stochod brachen unſere Truppen nach erbittertem 
Kampſe die Frontſtellung des Feindes und nahmen 
das Dorf Tobol, den Hof Tzerwiszie und die 
Brennerei Landerie und rückten beträchtlich vor. 
Wir verzeichneten hier an Gefangenen 2 Offiziere 
und 220 Mann. Im Gebiete des Marktfleckens 
Sokul warf ein feindliches Flugzeug 70 Bomben 
ab. Bei Kirlibaba hat der Feind mit an Zahl 
überlegenen Kräften die Offenſive ergriffen und 
unſere Vorhuten ein wenig zurückgetrieben. An der 
Kaukaſusfront zwiſchen den Straßen von Siwas 
und Kemah haben unſere Truppen den Gegner 
kräftig zurückgewieſen. In der Gegend von Diar⸗ 
bekr ſind heiße Kämpfe im Gange. 


Nuſſiſcher Bericht vom 19. Auguſt abends: An 
der Weſtfront und im Kaukaſus iſt die Lage un⸗ 
verändert. 


Italieniſcher Bericht. 


Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom 
19. Auguſt lautet: Artillerietätigkeit auf der 
ganzen Front. Anſere Artillerie war hauptſächlich 
tätig im oberen Fellatal, wo jie die Eiſenbahn am 
Eingange des Seebachtales beſchädigte. Die feind⸗ 
liche Artillerie beſchoß die Stadt Görz und ver⸗ 
ſuchte auch, die Brücken über den Iſonzo zu treffen. 
Geſtern unternahm der Gegner auf dem Karſt nach 
einem heftigen Artilleriefeuer einen Angriff gegen 
den linken Flügel unſerer Stellungen, dem aber 
das wirkungsvolle Eingreifen unſerer Batterien 
ſchnell ein Ende bereitete. 


Im Bericht vom 29. Auguſt heißt es u. a.: Auf 
der Hochfläche von Schlegen ſchlugen wir kleine 
gegneriſche Angriffe gegen unſere Stellungen auf 
dem rechten Ufer der Aſſa, ſüdlich von Caſtelletto 
und auf den Abhängen des Monte Zebio ab. Im 
Abſchnitt von Plava ſchrugen wir geſtern einen 
feindlichen Angriff in der Umgebung von Globna 
zurück und machten einige Gefangene. 


Türkiſcher Kriegsbericht. 


Im Bericht des türkiſchen Hauptquartiers vom 
19. Auguſt heißt es: In Perſien iſt die Lage am 
rechten Flügel im Abſchnitt von Hamadan unver: 


ändert. Im Zentrum endeten vereinzelte Schar⸗ 
mützel zu unſeren Gunſten. Am linken Flügel 
wurden die von öſtlich Rewanduz an die Grenze 


getriebenen Ruſſen genötigt, infolge unſerer Anz 
griffe ſich auf Saudſchbular und Aſchnu zurückzu⸗ 
ziehen. Die Unſrigen verfolgen fie. An der Kau⸗ 
kaſusfront am rechten Flügel im allgemeinen nur 
Patrouillenzuſammenſtöße. Durch einen Überfall 
nahmen unſere Truppen die Höhe Kuramiſch in der 
ya ige Bergkette 28 Kilometer nordöſtlich 
von Muſch. — In ihrem Bericht vom 12. Auguft 
melden die Ruſſen, daß Gefangene ausſagten, unſere 
Truppen hätten die Spitzen ihrer Geſchoſſe eingeſägt 
und auf Befehl ihres Regimentskommandeurs ſeien 
ſie zur Anfertigung ſolcher Geſchoſſe mit beſonderen 
Feilen ausgerüſtet worden. Dieſe Behauptungen, 
die in allen Stücken erfunden find, ſtellen wir ganz 
entſchieden in Abrede. 


Amtlicher Hauptquartiersbericht vom 20. Auguſt: 
Von der Iralfront keine Nachricht von Bedeutung. 
Perſtien: An der ruſſiſchen Front wurde der 
Feind infolge unſeres Angriffes auf die Ruſſen in 
der Gegend von Zuka, 25 Kilometer ſüdlich von 
dem Orte Ochnu und 15 Werſt öſtlich von der 
Grenze, gezwungen, ſich auf Ochnu zurückzuziehen, 
wobei er 150 Tote und einige Gefangene zurückließ. 
— Kaukaſusfront: Vom Kaukaſus iſt nichts zu 
melden. Im mittleren Abſchnitte begannen die 
Scharmützel wieder. Eine Abteilung griff an und 
erbeutete Telephonapparate, Zelte und Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtände. An den anderen Fronten 
nichts von Bedeutung. 
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Engliſcher Bericht aus Meſopotamien. 


Das Londoner Kriegsamt teilt mit: Anfang 
Auguſt bemühten ſich türkiſche Irreguläre, mit 
unſeren Aufklärungsdampfern auf dem Euphrat in 
der Nähe des Dorfes Ain Khidr zuſammenzuſtoßen. 
Unſere Streitkräfte und eine Abteilung befreun⸗ 
deter Stämme machten am 15. Auguſt, unterſtützt 
durch zwei Kanonenboote, einen Angriff auf dieſe 
Räuber. Ungefähr 60 Feinde murden geiätet und 
eine beträchtliche Anzahl verwundet. Unſer Gejamis 
verluſt betrug drei Tote und einen Verwundeten. 


Engliſcher Bericht vom Suezlanal. 


Der engliſche Oberkommandierende in Egypten 
berichtet vom 18. Auguft: Es iſt jetzt möglich, ſich 
eine genauere ue n von den feindlichen 
Kräften und Verluſten im Laufe der Unternehmun⸗ 
gen im Gebiete von Katia in der Zeit vom 4. bis 
zum 12. Auguſt zu bilden. Die feindlichen Kräfte 
waren ungefähr 18 000 Mann ſtark, von denen wir 
49 Offiziere und 3871 Mann zu Gefangenen ge⸗ 
macht haben. An Toten ſind 1251 feſtgeſtellt, die 
er der Verwundeten wird auf 4000 geſchätzt, die 
Geſamtverluſte demnach auf ungefähr 9000. Fol⸗ 
gende Beute wurde eingebracht: eine vollſtändige 
Kruppſche 75⸗Millimeter⸗Gebirgsbatterie von vier 
Geſchützen, 4000 Pfund Munition, 2300 Gewehre 
mit einer Million Patronen, 9 deutſche Maſchinen⸗ 
gewehre mit 30 Munitionskäſten und große Mengen 
von allerlei Ausrüſtungsgegenſtänden, ferner fünf⸗ 
hundert Kamele und 100 Pferde und Maultiere. 


Die Kämpfe zur See. 


Neuer deutſcher Unterſeeboot⸗Erfolg gegen engliſche ö 


Kriegsſchiffe. 

W. T. B. teilt amtlich mit: . 
Durch unſere Unterſeeboote wurden am 19. Als 
guſt in den Gewäſſern der engliſchen Oſtküſte ein 
feindlicher kleiner Kreuzer und ein Zerſtörer ver⸗ 
nichtet, ein weiterer kleiner Kreuzer und ein 
Linienſchiff durch Torpedotrefſer ſchwer beſchädigt. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Berſenktes Handelsſchiff. 


Llongds meldet, daß der italieniſche Dampfer 
„Stampaglia“ verſenkt wurde. ER. 


Begegnung mit einem engliſchen Geſchwader. 


Der in Vliſſingen eingetroffene Dampfer „Prins 
Hendrik“ von der Zeeland ⸗Schiffahrtsgeſellſchaft 
meldet, daß er am Freitag 14 engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen, darunter 6 Dreadnoughts, aus See kom⸗ 
mend, begegnet ſei. 


Ein hollündiſcher Poſtdampfer als engliſcher Hilfs⸗ 
Ireuzer. 


Aus Amſterdam wird gemeldet: Nachdem mit 
der Zeit durchgeſickert war, daß der Dampfer 
„Statendam“ von der engliſchen Regierung requi⸗ 
riert und in Dienſt geſtellt ſei, haben die Aktionäre 
der Holland —Amerika⸗Linie von der Verwaltung 
Auskunft verlangt, was es eigentlich mit dem 
Dampfer für eine Bewandtnis habe Die Verwal⸗ 
tung ſcheint, um der engliſchen Regierung keine 
Schwierigkeiten zu machen, einer Erklärung aus 
dem Wege gehen zu wollen. Bekanntlich fährt die 
„Statendam“ ſchon ſeit zwei Monaten als engliſcher 
Hilfskreuzer unter dem Namen „Seaborſe“. 


Der Fall des holländiſchen Dampfers „Rijndiit". 
Das Amſterdamer „Handelsblad“ meldet, daß 


bei dem Miniſterium des Außern der Bericht ein⸗ 


getroffen ſei, daß die deutſche Regierung die Tor⸗ 
pedierung des Dampfers „Rijndijt“ zugebe und 
zur Schadenvergütung bereit ſei. Auch habe ſie ſich 
wegen der Torpedierung entſchuldigt 

® = 


Die Kämpfe im Weſten. 


Die tſchechiſche Legion in der franzöſiſchen Armee 
aufgerieben. 


Das tſchechiſche Blatt „Hlas Naroda“ ſchreibt 
aus Anlaß des Bekanntwerdens von der Aufreibung 
der in der franzöſiſchen Armee eingereiht geweſenen 
tſchechiſchen Legion, indem es jede Gemeinſchaft 
mit⸗ iht ablehnt, daß die Legion dasſelbe Schicksal 
verdiene, wie die kulturloſen razbigen Horden, die 
Frankreich gegen Deutſchland treibe. Das Blatt 
jagt, die Feinde könnten vor der Legion keine 
lchtung empfinden, da die Läufe dieſer iſchechiſchen 
Legion gegen die Bruſt des gegen ſie kämpfenden 
tſchechiſchen Volkes gerichtet ſeien. Aus der Auf⸗ 
ſtellung der Legion ziſche der Geiſt des Verrates. 
Ihr Untergang gereiche auch der tſchechiſchen Nation 
zur Befriedigung und Genugtuung. Es ſei beſſer, 
daß die Legion untergegangen ſei, als daß ſie mit 
ihrem Namen und ihrer Exiſtenz das tſchechiſche 

olk beſchimpfe, das glücklich und ſtolz ſei, daß un⸗ 
überſehbare Legionen ſeiner Söhne an den Grenzen 
ihres Staates und Vaterlandes ihre Pflicht er 


füllen. 8 4 


Die Kämpfe im Oſten. 
Zur Kriegslage 


ſchreibt Stegemann im Berner „Bund“ u. a.: 
Bruſſilow muß über gewaltige Heeresmaſſen vers 
fügen, um die allgemach ins Uferlofe geratenen 
Operationen zu ſpeiſen, die er als wagemutiger 
Spieler zwiſchen Pripjet und Moldawa verfolgt. 
Hat Kuropatkin ſich geweigert, ihm dazu die letzte 
verfügbare Reſerve der Nordfront abzugeben, oder 
nutzloſe Stürme zwiſchen Riga und Dünaburg vor⸗ 
zutreiben? Wie dem auch ſei, eins iſt gewiß: 
einen größeren und kühneren Feldzug hat Rußland 
noch nie unternommen. 1 waren die Opera⸗ 
tionen des Großfürſten in Oſtpreußen, Polen und 
den Karpathen vorſichtige und wohlbajterte Unter: 
nehmungen. Es iſt möglich, daß Bruſſilow mit 
ſeiner gewaltigen Offenſive, die er mit Glück und 
Kühnheit lenkt, noch weiteren Erfolg hat. Es iſt 
aber ebenſogut möglich, daß er um den Erfolg ver⸗ 
kürzt wird und höchſtens Remis macht. Solange 
das Königreich Polen und Kurland in deutſchem 
und öſterreichiſchem Nu di und die Karpathen⸗ 
päſſe feſt bleiben, kann die ruſſiſche Strategie nur 
durch eine reſtlos ausgefochtene ee 
ſchlacht zum Enderfolg gelangen. Hat Bothmer 
jetzt abgebaut, ſo iſt Bruſſilow damit die Ausſicht 
auf eine ſolche zwiſchen Zalocze und Nizniow ent⸗ 
gangen. Daran ändern { 
geſechte nichts. In dieſem Lichte betrachtet, ijt 
alſo die Entwurzelung der „fundamentalen Winter⸗ 
ſtellung Tarnopol—Buczacz', von der in der ruſſi⸗ 
ſchen Meldung die Rede iſt, nur ein bedingter Er⸗ 
folg Bruſſilows. Ganz abgeſehen davon, daß die 
Gegenmaßnahmen Hindenburgs und des Erzherzogs 
Karl noch nicht ſichtbar geworden ſind und „die im 
Gange befindliche Umgruppierung der verbündeten 
it. noch in weiterer Durchführung begriffen 
ur. 
legen. Je länger die Durchführung der Umgruppies 
rung dauert, deſto umfangreicher muß ſie ſein. Im 
weiteren Verfolg ſeiner Ausführungen ſchreibt 
dann Stegemann: Die ruſſiſche Meldung vom 
12. Auguſt, die von einem glücklichen Abſchluß der 


die wütenden Nachhut⸗ funden 


Auf dieſen Umſtand iſt beſonders Wert zu m 


gewaltigen Operationen ſpricht und neue Perſpek⸗ 
tiven eröffnet, iſt daher mit Vorſicht aufzunehmen. 
Am 7. November 1914 gab der ruſſiſche Generalſtab 
eine ähnlich gefaßte Meldung über die großen Er⸗ 
folge heraus, die damals von den Ruſſen vom 
25. September bis 5. November an Weichſel und 
San erſtritten worden ſeien und, nach Auffaſſung 
des ruſſiſchen Generalſtabes, einen vollen Sieg dar⸗ 
ſtellten, der Hindenburg und die Sſterreicher in 
Bi Verteidigung 915 Krakau und Schleſien zu⸗ 


rückwerfen ſollte. Jene kriegsgeſchichtliche Meldung 


ſchloß mit den Worten: „Dieſer Sieg geſtattet un? 


ſeren Truppen, zur Durchführung neuer Aufgaben 
zu ſchreiten, welche eine neue Kriegsperiode ein⸗ 
leiten werden.“ Die neue Kriegsperiode brachte 
den Flankenſtoß Hindenburgs aus Thorn un 
endete am 17. Dezember nach den Schlachten von 
Lodz und Limanowa mit dem negativen Abſchlu 
der ruſſiſchen Offenſive. 
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Der italieniſche Krieg. 
Gefallene italieniſche Generale. 


Generale Tancredi und Pittaluga den Tod ge 


funden. 2 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
über den Kampf um Doldzeli Jar 


berichtet Reuters Büro aus Saloniki vom 
20. 95 Der erbitterte Kampf um das Dar] 
Doldzeli, 

worden war, geht weiter. In der Nacht zum 17. 
nahmen die Engländer einen Doldzeli beherrſchen⸗ 
den Hügel. Die griechiſchen Truppen ſind aus 
Demirhiſſar und St. Archeſta abgezogen, en 
ſprechend der bulgariſchen Forderung. Die Bu 
garen beſetzten dieſe Stellungen. 


* * 


Der türkiſche Krieg. 


Die Territorial⸗Reſerve des ruſſiſchen Kaukaſus⸗ 


gebiets wird einberufen. 


Aus Anlaß des in der Geſchichte erſtmaligen 
Aufrufes der Territorial⸗Reſerve im Kaukaſus 
den Fahnen hat der Vizekönig Großfürſt Nikolaus 
ein feierliches Manifeſt an die Bevölkerugn gerich“ 
tet, in dem er an die ne Helden erinnert 
die der Kaukaſus der Armee bereits 1 habe, 
und der Hoffnung Ausdruck gibt, daß die neuen, 
durch den Willen des Zaren auf die Schlachtfelder 
berufenen Krieger wiſſen werden, den alten Kriegs“ 
ruhm des Kaukaſus zu erneuern. 


Neuer Oberbefehlshaber in Indien. 
Reuter meldet amtlich: Die Regierung hat de 
ſchloſſen, daß der Oberbefehlshaber in Sue 
General Sir Beauchamp Duff nach England zurn 
kehren ſoll, um vor der Kommiſſion für Mejopoi® 
mien als Zeuge zu erſcheinen. Sir Charles Car 
michgel⸗Monro wird fein Nachfolger. 
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Die Kämpfe in den Kolonien. 
Aus Oſtafrika. 
Laut „Basler Nachrichten“ find in Rom Meg 
dungen aus Südoſtafrika De won 
Harte deutſche Kolonnen weit nach Portugieſiſch 
Afrika vorgedrungen ſeien. Eine große portu⸗ 
gieſiſche Abteilung ſei umzingelt worden. 


Ausland. 
Konſtantinopel, 19. Auguſt. Der rumänische Ge 
ſandte Mano iſt infolge des Ablebens feiner Mut! 
nach Bukareſt abgereiſt. 


Provinzialnachrichten. 
e Schönſee, 20. August. (Die hieſige 


cker 


zu re. 
fabrik) nimmt ihren Betrieb, der im vorigen Br 


eingeſtellt war, in dieſem Herbſt wieder auf. 
größere Zahl von Rübenanmeldungen li 
reits vor. 5 Ein 
e Brieſen, 20. Auguſt. (Gewitterſchäden.) 0 
2 D e u 10 1 
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Fünf Kine 


1 t em Tiſch brannten 11 
eines Blitzſchlages ein dem Tiſchlermeiſter Hei oh. 


ehöriges, von anderen Perſonen bewohntes der 
haus und ein Stall ab. — In Fronau fuhr des 
litz in einen Gutsſtall und tötete 15 Schafe 
Rittergutsbeſitzers Fritz, zündete aber nicht. gut 
Auguſt. (Verſchiedenes.) Sort 
0 
Mi 


r Graudenz, 21. 
eaters iſt beſchloſſen, 


Inſtandſetzung des Sta 
ſtädtiſchen Adlergrundſtück 300 Quadratmeter 
Theaterplatz hinzuzunehmen. Außerdem iſt 9 
vollſtändige Anderung der Faſſade geplant, die ne 
GEeſamteindruck des Theaters, das jetzt Auch 
Scheunenbau nicht unähnlich ſieht, beſſern ſoll. dene 
die Inneneinrichtung des Theaters ſoll verſchie An, 
Anderungen erfahren. Ein vollſtändig neuer it 
bau für Erfriſchungsräume, Garderoben ulm at, 
vorgeſehen, der das Dach und die Galerie Höher in 
Eingeführt wird außerdem Zentralheizu in 
elektriſches Licht. Da an einen aterneubal die 
abſehbarer Zeit nicht denken iſt bebeutek „ur 
Ausführung des Projekts einen weſentlichen Ze 
Andererſeits blieb der Stadtverordneg⸗ 


ſchritt. Er 
verſammlung keine Wahl, da der Regier lebe⸗ 
präſident Fortführung des erbetrie _ 


de 
bau⸗ und enstpofigeifiie Sicherheiten forderte ch 
Das 1 dete ſtädtiſche Säuglingsheim "ne 
in dieſer Woche feierlich eröffnet und ſeiner om 
ſtimmung übergeben werden. Das Heim iſt in ner 
ſelben Hauſe untergebracht, in dem die Gr d 
ſternſchaft vom Noten An dd Seen 
hat. Das Säuglingsheim, das vom ist 
ländiſchen Frauenverein verwaltet wird, 
einen ſtädtiſchen jährlichen Zuſchuß von 4000 
— Ein rüder Patron iſt der erwachſene er 
Arbeiters W. in der Fiſcherſtraße. Aus fler i 
fügiger Urſache geriet er mit ſeinem Fla & 
Streit, in deſſen Verlauf er dieſen mit einer brach, 
ſolange über den Kopf ſchlug, bis fie zer Per⸗ 
Der alte Mann erlitt derartig erhebli werden 
letzungen, daß er ins Krankenhaus gebracht 


ußte. 27. Zucht, 
e Freyſtadt, 18. Auguſt. (Vom Klzintie feige 
verein. — Verſcheuchte Diebe.) In der gel gucht, 
Sitzung des unlängſt gegründeten Kleintier Dgvi⸗ 
vereins wurde der Vorſtand, der folange Joie, 


ſoriſch war, endgiltig gewählt, und zw 


e ee, Eau He 


egt be 
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e 
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Bei den Görzer Kämpfen haben die italieniſchen 


das am 16. von den Franzoſen beſetzt 


Guldirertor Becker (Vorſtzer) ö 
er), Gut er ei- 
15 (Stellpertreter) Pfarren ee er 
Meiste? Lehrer Heeſe (Stellvertreter), Schneider⸗ ni 
oe Jandt (Kaflierer). Die bei der Landwirt 
en dem unter beſtellten belgiſchen Kaninchen wer⸗ kü 
ein ft In ankommen. Als Vorbote iſt ſchon 
Mit 1 licher Rammler eingetroffen, der bei einem 
12 10 iede in Station gegeben wurde. Es können 
8 8 Tiere der Nichtmitglieder gedeckt werden. 
ſucht > JFuttergewinnung für Kaninchen ſoll ver⸗ 
nötiaewerden, wenn von maßgebenden Stellen die 
dem z Unterſtützungen gewährt werden ſollten, 
nd chte K ſtädtiſches Land zu pachten. Am für das 
1 1 Be genügend Zuchtmaterial an Gänſen 
n. 7 


trag gerichtet werden, daß iesjähri 
5 von dem diesjährigen 
Aim 10 Prozent zu dieſem Zwecke Pesch 
Polen 8 da auf eine große Einfuhr aus 
8 icht zu rechnen iſt. Durch die e 


Auer „Ein⸗ und Ver 


Letzte Nachrichten. 


efördert worden. 1 . 
e I in Stuttgart beigetreten. 
itglie wiederzugeben, 


Schwerer Straßenbahn⸗Unfall. 


e Die Jahresverſammlun er vom 
/ tour ee der 25 an an von le 1 05 an der 
a von Zucht⸗ un chlachttieren, techniſchen Ho ule zu nzig, e. V., ſoll am 
Eine ein, Glucken und Kraftfutter ee 5. September d. Is. ſtattfinden. Der Vorſtand be⸗ 
der Sun chaukommiſſion ſchloß, den Verbandsſyndikus Dr. John zu dem vom 
en enchenſtälle überwachen. — Bei dem eſtri⸗ 21. bis 26. Auguſt in Köln (Rhein) ſtattfindenden 
erußte Mewitter ſtiegen zwei im Geſicht Ich Kongreß für Kriegsbeſchädigtenfürſorge zu ent⸗ 
ſenden. Auch erklärt ſich der Vorſtand gern damit 
einverſtanden, daß der Syndikus in dem zweiten 
Hochſchulkurſus für kriegsbeſchädigte Offiziere uſw. 
in der techniſchen Hochſchule zu Danzig Vorleſungen 
über „Die deutſche Induſtrie, unter heſonderer Be⸗ 
rückſichtigung des Ostens,“ hält. Die Frage der An: 
lernung von Kriegsgefangenen wird wiederum er⸗ 
örtert. Sodann wird beſchloſſen, zwei ſilberne 
i Ehrenmünzen, zwei Ehrenurkunden und ein Kreuz 
an Angeſtellte und Arbeiter von Verbands⸗ 
mitgliedern für langjährige treue Dienſte zu ver⸗ 
leihen. 

— (Su den Getreideſchie bungen nach 
Berlin) erfahren die „Danz. Neueſt. Nachr.“: 
Wie ſich aus den weiteren Ermittelungen ergibt, 
bleiben die Getreideſchiebungen nicht allein auf 
Weſtpreußen beſchränkt, ſondern ſie ſcheinen au 
nach Poſen herüberzugreifen. An den Schiebungen 
ind hauptſächlich die Angehörigen der in Berlin 
verhafteten Leute beteiligt. Die Mühlen haben ſich 
enn dadurch ſchuldig gemacht, daß ſie die 
ogenannten Metzen — das find die in Friedens⸗ 
zeiten für das 7 üblichen Abgaben, deren An⸗ 
nahme während der Kriegszeit verboten iſt — 
nahmen. Weiter erfolgte beſonders in den Mühlen 
und Gaſtwirtſchaften das Vermengen des Korns. 


— a RAND Jugend⸗ 


beſtger we einer Arbeiterfamilie bei dem Guts⸗ 
die noch w 


g ge de. Auguſt. (Hohe Belohnung. — 
Diebes 19 55 Franzöſiſcher Kriegsbericht 


n Poſen 18. A. 5 2 
kon 1. Auguſt. (Reiſe zur Biſchofs⸗ 
Acer — Heuilferſchäden Der Herr g 
Sommer Dalbor, der eine zeitlang in ſeiner 
it wa eſidenz in Kröben zugebracht hatte — 
— er nebenbei erwähnt jei, Propſt in Kröben 
gekehrt ern Freitag, nach Poſen wieder zurück⸗ 
ufere! ‚um ji morgen, Sonntag, zur Bischofs⸗ 
Ta X Fu u begeben. In den erſten 
fürft in de September begibt 
D Die legten oiögefe zwecks Viſttation von Kirchen. 
nden 15 en Gewitter haben in verſchiedenen Ge⸗ 
kichtet Iere Provinz erheblichen Schaden ange 
en Werte von 4 li 
ging die en 000 Mark erſchlagen. In Schmiegel 
Getreide in Flaczwekiſche Scheune mit 100 Fuhren v erein Thorn.) Bei der geſtrigen Sitzung hielt 
Scheu bei But 15 Ag nene Juz e "Bobgorg vor Wan 
Jeunen und ein St M g zun erſchienenen Zuhörern einen mit großem Beifa 
eäſchert, in Stau infolge Blitzſchlages ein⸗ aufgenommenen Vortrag über „Die Geſchichte der 
915 dei Schein ein Pferd umkam. In Miedzy⸗ Stadt esd e Cinleitend wies Redner auf 
. e en Jahrestag der Einnahme von Warſchau, den 
Fetrede Aude deren Iubakt etwa 1500 Jenkner 5. Auguſt, Sin und Gefenbette dann ff ang 
lichem überblick die Geſchichte le in enger 
Verknüpfung mit der Ge ſchichte Polens. Mit dem 
Wunſche, daß Warſchau für alle Zeit dem ruſſiſchen 
Joche entriſſen ſein möge, ſchloß der Vortragende 
ſeine halbſtündigen Ausführungen. Der 1. Vor⸗ 
ſitzer ſprach ihm den Dank der Zuhörer aus; dann 
ging man, da der muſikaliſche Teil wegen Ab⸗ 
mußte 1 A une ausfallen 
G mußte, zur Erledigun er E en Fragen 
ronprin 25 a, 1914 Sieg der Armee des deutſchen über. Mit dem Klebe ge an Basaen 
i Longwy. 1903 7 Lord Salisbury, über alles“ ſchloß die Verſammkung um 9% Uhr, 
t iſcher Premierminiſter. 18938 + nachdem auf die erfreuliche Nachricht von dem 
never J. von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. 1866 neuen Unterſeeboots⸗Erfolge an der engliſchen Küſte 
‚1864 Abſchl ag zwiſchen Bayern und Preußen. hin ein Hurra auf die Anterſeeboots⸗Leute ausge⸗ 
ia uß der Genfer Konvention. 1860 bracht worden war. Am nächſten Sonntag findet 
euß 15e von Bulgarien, geb. Prinzeſſin eine Tannenberg⸗Feier ſtatt, bei der Pärparand 
deutſcher di N T Nikolaus Lenau, hervorragender Leisner die Feſtrede halten wird. Für den 3. Sep⸗ 
Dichter. tember iſt eine Sedanfeier in Form eines Aus⸗ 
22 fluges in Ausſicht genommen. 
— (Theater im Viktoriapark.) Die 
beiden Wiederholungen des Schauspiels von 
Friedrich Pleger „Helden draußen und daheim“ 


geſchlagen. 


bombardierte. 


Lokalnachrichten. 
der ge Erknnerung. 22. August. 1915 Einnahme 
über Ae aalen Erstürmung des Überganges kampf nördlich von Dixmuiden ab. 


Rückkehr Nuncimans. 


ciman iſt aus Italien zurückgekehrt. 
AZ3aur iriſchen Frage. 


Miniſter Sir John Simon an. 
Engliſcher Bericht. 


Tode ; Sein älterer Bruder Erich war ihm im 
Unter fürs Vaterl = 
Areca er € and vorangegangen; Beſitzer, 


Blumenſträuße überreicht. Es werden, ſobald ei 

Nitz (Inf. 176) aus Topoino 
am 5 ; 2 7 

Ser Groß Lei a rl Hedrich 9 


für den ausſcheidenden Hern Dreher gefunden, no 
einige Vorſtellungen ſtattfinden, deren Termin be⸗ 
zanntgegeben werden wird. 


erobert hatten. 


0 taudenz; 5 
Wolf e Ja. 91d, Kreis Strasburg; Johann 


Ga . aus Thorn. Scheuerzwecken ni en 

aben 5 Eiſerne K cheuerzwecken nicht mehr verwendet werden. 
Sn le: Seine 0 1522 June e 15 es Gerücht.) Die vom „Podg. 
Snanuel Gun Hohenſalza: Offizierſtellvertreter 
Incielen, — Mid (Inf, 265) aus Kittnau, Kreis 


eingeſtellt. 


Affe Eiſernen Kreuz zweiter und Beine abgetrennt, aufgefunden worden ſei, iſt bis zum 15. September eingeſtellt, da in den 

S Wurden . : 7 { t ſich nicht beſtätigt; die von der zuſtändigen f 
| min Er Gen Keen e \ Aeg 3 5 n 1 gibehörde A Nachſoeſch hi ſind 1 Gefangenenlagern keine weiteren Kriegs⸗ 
’ 8 5 Schröder 01 7 eben. nvaliden vorhanden und aus Rußland nur wenige 


Ruſſiſcher Heeres bericht. 


[ Ruben Gefreiter Artur Winkler aus Schmalz im Werte von 100 Mark „beſchlagna te", 


— nf. 244). jedoch 20 Pfund Schweinefleiſch, die ebenfalls im Petersburg, 21. Auguſt. Der ruſſiſche 
5 5 orte erſona 1 en aus dem Lanbkreife Keller aufbewahrt waren, unberührt neh. Heeresbericht vom 20. Auguſt nachmittags meldet 


dom de.) Der Ober 


| — Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
ö er * a 
Stelvertretze Oberprüfdenten zum Amtsvorſteher⸗ 


— (8 8 a - 
mit Sue A 5 0 d Si Stile, ein 1 
— (Qugele 
bei Dahl, Anlerhenttra, e 460. 4 er a 
CCC ATA 

Luſtſchiffahrt. 


Ein franzöſiſcher Flieger verunglückt. 
Rach Meldung der „Agence Havas“ iſt der 
Flieger Brindejonc des Moulinais einem Flug⸗ 
zeugunfall zum Opfer gefallen. 


EEE EEE ttt 


wiſſenſchaft und Kunft. 


Stiftung für die Münchener Se⸗ 
deſſion. 8 

Wie die „Münchener Neueſten Nachrichten 
erfahren, hat ein bayeriſcher Großinduſtrieller, 
Chef einer hochangeſehenen Firma, die in Leip⸗ 
zig ihren Sitz und in Bayern ein bedeutendes 
Werk beſitzt, zur Errichtung eines 
Ausſtellungsgebäudes für die 
Münchener Sezeſſion eine Bier: 
telmillion Mark geſtiftet, und dadurch 
der Münchener Kunſt einen vorzüglichen Dienſt 
geleiſtet. 5 


Behr > mit Freitag, 1. Se i 
amm Tage Kor ‚ 1. September, alle vier⸗ 
eweſene jeim wied auf dem Hiefigen Katasteramt 
und Ha: Aszeihnung. Dem Maſchi ' 
Mareen Mori; Somit m ah oT 

ehen (1 8 te für Rettung aus Gefahr ver⸗ 
Buy Dur Verpackun 

1 = gdon 

Der Juri 50 können bis auf welle r Pac 
Io Papier ar and auch Iltuch, Wachs- oder 

ſepapier W Hocpapiet. Wachsleinenpapier, Zellu⸗ 
diewend 5 5 dende oder ähnliche haltbare Stoffe 
obe Pakete Herne, Unbedingt notwendig if, dal 
D verßleit nd feſt verſchnürt und verſiegelt 


| elle, erband oſtdeutſcher i e⸗ 
| 15 ugs Der 147. Vo 286 7 ds er 
wie S. en folgendes zu Pele Für die 
tige zung des Bezirkseiſenbahnrats ſind zwei 
\ Hr 5 arg. Brust dener auf der 
de N „Karthaus eingereicht wor⸗ 
enen der Beibehaltung en 


Kämpfe geliefert. 


unverändert. 
Bulgariſcher Kriegsbericht. 


— 


Keine Verlängerung der Landſturmpflicht. 

Berlin, 21. Auguſt. Wie von zuſtändiger 
Seite mitgeteilt wird, iſt eine Verlängerung der 
Landſturmpflicht nicht beabſichtigt, wenn die Ver⸗ 
hältniſſe ſich von Grund aus nicht ändern ſollten. 
Im Gegenteil iſt die Militärverwaltung beauftragt, 
die eingezogenen Landſturmpflichtigen der älteſten 
Jahrgänge nach Möglichkeit ihren Zivilberufen 


Hettſtedt, 21. Auguſt. Als geſtern Abend 
der Kloſter Mansfeld verlaſſende Wagen der elek⸗ 
triſchen Kreisbahn Strecke Kloſter Mansfeld 
Mansfeld mit Anhängewagen, beide überfüllt, den 
ſehr ſteilen Mansfelder Schloßberg hinabfuhr, ver⸗ 
ſagten ſämtliche Bremſen. Die Wagen drohten in 
den Abgrund hinunterzuſtürzen, als an einer Kurve 
der Anhängewagen umſtürzte. Er wurde durch 
einen dort ſtehenden Maſt in ſeinem oberen Teil 
der Länge nach aufgeſchnitten. 22 Perſonen wurden 
verletzt, darunter viele ſehr ſchwer. Von den In⸗ 
ſaſſen des erſten Wagens iſt niemand verletzt. 


Parts, 21. Auguſt. Im amtlichen Bericht von 
Sonntag Nachmittag heißt es u. a.: An der Somme 
war die Nacht ruhig. Auf dem rechten Maasufer 
bekundeten die deutſchen Truppen während der 
Nacht eine lebhafte Tätigkeit. Nach einer kräftigen 
mehrſtündigen Veſchiezung verſuchten fie mehrmals, 
Fleury wiederzunehmen. Alle Angriffe, darunter 
einer von äußerſter Heftigkeit, brachen im Feuer 
zuſammen. Die Deutſchen erlitten erhebliche Ver⸗ 
luſte und ließen Gefangene in den Händen der Fran⸗ 
zoſen. Ein anderer deutſcher Angriff nordweſtlich 
des Werkes von Thiaumont wurde nach bedeuten⸗ 
den Verluſten durch Sperrfeuer angehalten. 
Lothringen wurde ein deutſcher Handſtreich auf 
einen der kleinen Poſten von Voho leicht zurück⸗ 


Im amtlichen Vericht von Sonntag Abend heißt 
es u. d.: Nördlich der Somme bemächtigten ſich 
unſere Truppen eines vom Feinde ſtark eingerich⸗ 
teten Gehölzes zwiſchen Hulemont und Maurepas. 
Bedeutendes Material blieb in unjeren Händen, 
Anſere Batterien zeigten ſich an der geſamten 
Somme⸗Front ſehr tätig. Sonſt allenthalben zeit⸗ 
weilig überraſchendes Artilleriefeuer, außer im Ab⸗ 
ſchnitt von Fleury, wo der Feind dieſes Dorf heftig 


Belgiſcher Bericht: Im Laufe des Nachmittags 
des 20. Auguſt ſpielte ſich ein heftiger Artillerie⸗ 


London, 19. Auguſt. Handelsminifter Nut: 


London, 20. Auguſt. Der Ausſchuß zur Unter: 
ſuchung des Erſchießens der drei Iren Sheffingtow, 
Diclinſon und Macintyre iſt ernannt und vom König 
beſtätigt worden. Dem Ausſchuß gehört der frühere 


London, 21. Auguſt. Im britiſchen Bericht 
vom 20. Auguſt wird gemeldet: In der letzten 
Nacht heftige Handgranatenkämpfe an verſchiedenen 
Stellen zwiſchen der Ancre und der Somme, der 
Feind machte jedoch keinen ernſtlichen Verſuch, das 
Gelände wiederzugewinnen, das wir am Freitag 


Der Austauſch deutſch⸗ruſſiſcher Kriegsinvaliden 


Kopenhagen, 21. Auguft. „Verlingske Ti⸗ 
dende“ meldet aus Malmd: Der Austauſch von 
Kriegsinvaliden zwiſchen Deutſchland und Nußland 


Invaliden in letzter Zeit ausgeliefert worden ſind. 


u. a.: Weſtfront: Weſtlich vom Nobel⸗See wieſen 
wir Angriffe der Deutſchen unter ſchweren Ver⸗ 
luſten für dieſe zurück. Am Stochod bemächtigten 
wir uns des Dorfes Czerwiszeze und mehrerer Ans 
höhen. Nach wechſelvollen Kämpfen beſetzten wir 
das Dorf Tobol. Wir machten in dieſer Gegend 
6 Offiziere und mehr als 600 Mann zu Gefangenen, 
erböuteten 15 Maſchinengewehre und anderes 
Kriegsmaterial. Wir drängten den Feind von den 
Höhen weſtlich von Jablonica Foronenka und be⸗ 
mächtigten uns dieſer Höhen. Am Bialy Czere⸗ 
mosz rückten wir in der Richtung auf Fereskul vor. 
Nördlich Kirlibaba wurde ein feindlicher Angriff 
zurückgeworfen. — Kaukaſusfront: In der Richtung 
Diabelr dauerten die Kämpfe an. Unſere Truppen 
erſtiegen die Bergkette weſtlich von Maſſio des 
Bingel Dag. Südweſtlich vom Urmia⸗See werden 


Ruſſiſcher Abendbericht vom 20. Auguft: An der 
Weſtfront und auf der Kaukaſusfront iſt die Lage 


Sofia, 21. Auguſt. Generalſtabsbericht vom 
20. Auguft. Infolge der während der letzten Tage 
von den Truppen des Verbandes im Wardar⸗Tale 
unternommenen Operationen begann unſer Flügel 
die allgemeine Offenſive. Die im Struma⸗Tale 


hiſſar, warfen die Engländer und Franzoſen auf 
das rechte Ufer der Struma zurück und beſetzten das 
linke Ufer des Fluſſes zwiſchen Butkowo⸗ und 
Tichina⸗See. Im Wardar⸗Tale griffen die engliſch⸗ 
franzöſiſchen Truppen ohne Erfolg ſeit 10 Tagen 
unfere vorgeſchobenen Stellungen ſüdlich und ſüd⸗ | 


vorſtoßenden Truppen vergessen die Stadt Demkr⸗ | 
| 
j 


weſtlich der Stadt Doiran an, wobei fie große Vers 
luſte erlitten. Die Truppen unſeres rechten Flügels 
beſetzten geſtern die Stationen Banitza und Ekſchiſu 
an der Eiſenbahn Saloniki—Florina und ſtellten 
die Eiſenbahnverbindung mit Bitolia (Monaſtir) 
wieder her. Südlich vom Trisba⸗See beſetzten wir 
die Dörfer Zvezda, Bigliſchta und Bresnitza und 
unterbrachen auf dieſe Weiſe endgiltig die Verbin⸗ 

dungen zwiſchen Gortſcha und Florina, ſowie | 
zwiſchen Gortſcha und Koſtur Kaſtoria. ; | 


Die Kämpfe auf dem Balkan. 
Saloniki, 20. Auguſt. Meldung der „Agence 
Havas“, Sſtlich von Cavalla überſchritten die 
Bulgaren den Neſton mit ſchwachen Kräften und ö 
trieben Patrouillen in Richtung auf Cavalla vor, | 
In der Gegend der Struma beſetzte der Feind die 
Festungen Liſa und Staraska. Auf dem linken Ufer 
rückten Abteilungen bis zum Fluſſe vor. Weſtlich 
der Struma wurden bulgariſche Angriffe auf Forni | 

und Natinka durch Feuer angehalten. In der Näße 
des Doiran⸗Sees ſchlugen engliſche Truppen einen | 
bulgariſchen Angriff auf Doedreli ab. Auf dem i 
weſllichen Ufer des Wardar war die Beſchießung j 
hauptſächlich in der Gegend von Nayadad lebhaft. 1 
In der Gegend ſüdlich von Monaſtir dauert der H 
Kampf an den Zugängen von Barinica zwiſchen | 
Abteilungen ſerbiſcher Vorhuten und bulgariſchen 
ö 


Kräften, die aus Florina vorbrachen, an. | 
Türkiſcher Kriegsbericht. 
Konſtantinopel, 21. Auguſt. An der | 


Irakfront und in Perfien iſt die Lage unverändert, 
— An der Kaukafusfront auf dem rechten Flügel 
Vorpoſtenkämpfe. Der nördlich nom Buglan⸗Paß 
eingedrungene Feind wurde vertrieben und eine 
ſeindliche, gedeckt ſtehende Batterie zerſtört. Einer | 
| 
| 
| 


unſerer Flieger griff am Schwarzen Meer zwei 
ruſſiſche Torpedoboote an und warfen erfolgreich 
Bomben auf ſie. Am 17. Auguſt landeten auf der 
Inſel Smy 300 Räuber, unter denen ſich auch Sol⸗ | 
daten befanden. Sie wurden von unjeren Abtei⸗ | 
lungen angegriffen. Der Feind zog ſich nach einem f 
Verluſt von 50 Mann nach ſeinen Barken zurück 
und ergriff die Flucht. Am 18. Auguſt wurde ein 
engliſches Schiff in der Gegend des Golfes von 
Alexandrette verſenkt. Ein Teil der Bejakung, 
darunter der Kommandant und 4 Offiziere, wurden 
zu Gefangenen gemacht. — In Egypten und an der 
übrigen Front iſt die Lage unverändert. 
Berliner Vörſe. . 

Bel ſtiſlem Geſchäft blieb die Grundſtimmung im freien Bor 
ſeuverkehr allgemein feſt, doch fanden regere Umſätze eigent⸗ 
lich nur in gewiſſen Lieblingswerten, wie Deulſche Waffen, 
Köln⸗Roltweiler, Kahla, Deutſche Nickel, Böhler, Hoeſch, Erd⸗ 


öl u. a. ſtatt. Auf dem Montan⸗ und Rentenmarkt war der 
Kursſtand ziemlich unverändert. ; ; ee 
DSDS ——— ———— —— . — 
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Notierung der Deviſen⸗Kurſe au der Berliner Börſe. 

Für telegraphiſche am 19. Auguſt am 18. Auguſt | 
Auszahlungen: | Geld | Brief eld | Brief 


Newyork (1 Dollar) 5,37 5,39 5,37 5,39 
olland (100 Fl.) 225% 2260] 225% | 226%, 7 
änemar? (100 Kronen) 156%, | 1571, | 157 | 15%], 


Schweden (100 Kronen) 1572/, | 158½¼ 157 | 158%, H 
Norwegen (100 Kronen) 1572|, | 158%, 157¼ 1581) j 
Schweiz (100 Franes) 1047], 105ʃ½ 104% | 105% 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 69,45 69,55] 69,45 69,5 | 
Rumänien (100 Lei) 85, | 85¾ 85ʃ½ 859/. 
Bulgarien (100 Leva) 73 80 79 80 


Abſchlüſſe von Zuckerſabriken. 
Die Attionenderfan ie in Neuteich in Weſtpreußen ſchüt⸗ 
tet wieder 5 Proz. Dioldende aus. 

Die Aktienzuckerfabrik Union in Pakoſch zahlt 17 Pro 
zent (i. V. 14 Prozent) Dividende. 

Die Zuckerfabrik in Schroda, Akliengeſellſchaft 
en eine Dividende von 28 Prozent (i. B. 45 Prozent) ver | 
ellen. . 0 

| 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 21. Auguſt, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 756 mm. 
Waſſerſtand der Weichſel: 0,92 Meter. 
Lufttemperatur: + 13 Grad Celſius. 
Wetter: Trocken. Wind: Nordweſten. . 
Vom 20. morgens bis 21. morgens höchſte Temperatur: 
20 7 Grad Celſins, niedrigſte + 12 Grad Celſius. 


\ 

Wetter anſage. 55 | 

(Mittellung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 22. Auguſt: 

Veränderliche Bewölkung, einzelne Regenſchauer. f oh 


""ISARETTEN 


einem Patrouillengange 
Kamerad, der 


Peter! 


wahren. 


Tod für das Vaterland. 


kamerad. 


In der Nacht vom 6. auf 7. Auguſt ſtarb auf 


Wurte rufe 


Der ſo früh aus dem Leben Geſchiedene war uns 
allen ein Vorbild leuchtender Tapferkeit, Unerſchrocken⸗ 
heit, Treue und Kameradſchaftlichkeit. 


Wir werden ihm ſtets ein treues Andenken be⸗ 


Ehre ſeinem Andenken! 
Im Felde 1916. 


dns Unterofftzier⸗Korps der 7. Kompagnie Reſ.⸗ 
Infant.⸗Regts. 231 und ein treuer Freund der 
5. Komp. N.⸗J.⸗R. 231. 


Auf dem Felde der Ehre fiel am 12. Auguſt in 
den heißen Kämpfen an der — front mein letzter 
lieber Sohn, mein geliebter Mann, der treuſorgende 
Vater ſeiner 3 kleinen Kinder, unſer herzensguter Bruder, 
mein lieber Enkelſohn, der 


Kaufmann 


Carl Rogga 


Er folgte ſeinem älteren Bruder Erich in den 


Thorn, Wismar den 21. Auguſt 1916. 
Im tiefſten Schmerze: 
Jenny Roggatz, geb. Schwartz, Thorn, 


Maria Roggatz, geb. Schultz, Wismar, 
Erica, Kurt und Günther Roggatz, 


Margarete, Anna und Jenny Roggatz. 
Von Beileidsbeſuchen wird gebeten abzuſehen. 


Nachruf. 
Am 7. d. Mts. ſtarb nach langem, ſchwerem Leiden 
unſer lleber Mitſchüler, der 


Prãparand 


Erich Kutscher. 


Er war uns allezeit ein treuer Freund und Klaſſen⸗ 
Ehre ſeinem Andenken! 


Die 1. Klaſſe der evangel. Seminar⸗ 
eee FR 


unjer lieber Freund und 


öller, 


* 


Katharinenſtraße 3, 


Spiegelberg 1, 


wir Allen unſern herzlichſten Dank. 
Thorn, Auguſt 1916. 


0 ‚Sylvester Schwanltz 


und Kinder, 


Allen Denen, welche mir ſo 
aufrichtige Teilnahme beim Heim⸗ 
gange meines lieben Jungen 
erwieſen haben, ganz beſonders 
8. Herrn Superintendenten Waubke 
für die ſo troſtreichen Worte 
am Grabe des Entſchlafenen, 
ſage ich hiermit meinen innigſten 
Dank. 


Thorn, Auguſt 1916. 


Frau K. Kreip, 


geb. Jeske. 


Bon i ie e Reise zurüch 
Sanitätsrat 


Dr. Gimkiewiez. 
Sprechſtunden 9—11 und 3—5 Uhr. 


Zurückgekehrt 
Dr. Zackenfels, 


Für die vielen Beweiſe herz: Mi 
licher Teilnahme und zahlreichen W 
Blumenſpenden bei der Beerdigung 
unſerer lieben Entſchlafenen ſagen 


Von der Reiſe 115 
nimmt Da vittt. 


Fr. Neubauer und Frau. 


| Snechgekehet 
Dr. W. Lüth, 


Zulgsber er ſteigerung. 


Dienstag den 22. d. Mts., 
€ m. 10 Uhr, 
werde ich: 
1 Garnitur (1 Sopha, 2 Seſſel, 
2 Polſterſtühle), 
Sammelplatz: Vache⸗ und Schuhmacher⸗ 
ſtraße⸗Ecke, 
demnächſt um 11 Uhr: 
1 Nähmaſchine und 1 goldenen 
Herrenring, 
Sammelplatz: neuſtädt. Markt 11, öffent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigern. 
orn den 21. Auguſt 1916. 


Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Morgen auf dem Wochenmarkte: 


200 Kisten. Tomaten, 


5 Pfg. 
Kiſte, ca. En a, 6,50 Mark, 


10 Ste. Weinteauben, 


% Pfund 45 Pfg., 
in Kiſten A ala bifligft, 


2 entnet „gelunde ‚Birne, 


1 a ielbienen ah 90 g f., 
d. 120 U. 0 Mz., 
10 ik „Pete Suchen, 


Sprechſt.: 8-10 Uhr vorm, 3-4 Uhr nachm.! Adi. use "Culmerficne 7. 


Helit unſeren Verwundeten! Für die Obdachlosen! 


Drenfiher Aandernxtein zun Aten fte 


Ziehung vom 27. 


bis 30. September 


im Ziehungsjaale der königl. General⸗Lotterie⸗Direklion. 


Planpreis des Loſes 3 Mk. 30 Pf. 


424 000 Loſe und 15 997 Gewinne im Betrage von Mark 


Haupt⸗Gewinne: 100 000 Mark, 


50000 Mark, 
25000 Mark, 


E bar ohne Abzug zahlbar. ag 
Die Lotterie⸗Kommiſſion des Sentral-Komitees 
des preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreis. 


Loſe zu 3 Ml. 30 Pf. 


einſchließlich Reichsſtempel. Poſt⸗ 
gebühr und Liſte 30 Pfg. Nach⸗ 


nahme 20 Pfg. teurer. 
Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt einer Poſtauweiſung, die 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, föligl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 


Thorn, Breiteſtraße 2, Fernſprecher 1036. 


Soeben neu 5 


Monumentale Bauten | 
der Ylmarl, 


Serie J Thorn, 
6 Poſtkarten in Mappe, 


nach Original⸗Federzeichnungen von E 
Frau Elſe Geſſel, Thorn. 


Preis 60 Pfg. 


Zu haben im Verlag: 


Justus Wallis, Thon, 5 


ee 


zum Einkochen empfiehlt billigſt 


P. Steinborn, 
Mellienſtraße 61. 


Maſchinendl 


lempfiehlt E. Say minski. Windſtr. 1. 


IHufkaufer 


für Bauernbutter ſucht 


3 n 


am —— — —.— 


J Stellenangebote * 


g Perfekter 


ate 1 


und Stienograph 11 größeres, kauf⸗ 
mäuniſches üro geſuch 

Angebote unter V. 1596 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Mehrere Maler 


aus Oſtpreußen, welche an Selbſtändigkeit 
I. ſind, können ſich melden. 


H. Reschotskowski, 
Soldau Ojtpr. 


Malter uud 
Baunk beiter 


ſtellt ein 


M. Bartel, Baugeſch, 


Waldſtraße 43. 


2 Schuhmacher 


für Militärarbeit können fih melden bei 


Ahromeit, Saderfir. 20. 


Ordentlichen 


Bierfahrer 


Thorner Brauhaus. 


Rübenbahngleiſe un Rübenwagen. 


Projektierung und Bau 


Tompletter feſter Feldeſſenbahnanlagen. 


Vertreter und Ingenieurbeſuch koſtenlos. 


Geſellſchaft für Feldbahninduſtrie 
Smoschewer & Co., Hrouberg, 


Bahnhofſtraße 31b. Fernruf 431. 


Ein kräftiger, anſtelliger Knabe mit 


8 den e Schulkenntniſſen findet 


eine Stelle als 


Stirifieher-hehrlind 


in der 


C. Dombrowski’fdjen Buchdruckerei, 


Katharinenſtraße 4. 
Zum baldigen Antritt ſuchen wir mehrere 


nüchterne und unbeſcholtene Leute als 


acht bachtkene 


Es wollen ſich nur ſolche melden, die 


3 gut ſchreiben und leſen können. Meldun⸗ 


Breihelheeren 


gen zwiſchen 10—12 Uhr vormittags und 
6—8 Uhr nachmittags. 


Anfsehlien der Posener Wach- u. 
scließnefelfäuftm.h. h. 3. Han, 


reiteſtr. 37 
Junger, kräftiger 


Arbeiter, 


auch kriegsbeſchädigter, für ſofort geſucht. 
Löwen⸗Apotheke. 


wird geſucht. 
Freining, 
Kräftigen, ordentlichen 


Haufburſchen 


Mauerſtraße 50. 


b verlangt 


Paul Tarrey, 


Altſtädt. Markt 21. 


pic daftir 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
B. Heidenreich, Mellienſtr. 30, 
2 Tr., Kontor, Eingang vom Hof. 


Laufburſche 


geſucht. Hugo Claass. 


1 Laufburſche geſucht. 


Seibicke. Gerberftraße 25. 


Ein Fräulein 


zur Beaufſichtigung von Schularbeiten für J & a 
einen Sextaner wird für die Nachmittags. 2 


ſtunden ſofort verlangt. 
Gefl. Angebote unte S. 1593 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Rontoristin 


(keine Anfängerin) 
für Stenög ape und. Schreibmaſchine 
für ſofort oder ſpäter geſucht. 
Angebote unter UV. 1595 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Suche von fofort für meine Kantine 
eine gewandte, ſolide 


Verkäuferin 


bei freier Station. 
J. Weber, Leibiſſcher Baracke 4. 


Tüchüge achnäbchen 


It von ſofort ein 
Auchulewies & Co., Oonigkuchenſabrik. 


Für die Obdachlosen! 


Konzert in Thorn 


m besten 


der notleidenden Kinder i im besetzten Russisch-Polen: 
Sonntag den 27. August 1916, abends 8 Uhr, 


im grossen Saale des Artushofes: 


Die Jugend für die Jugend 


unter Leitung der höheren Musiklehrerin in Thorn 
Fräulein Walerja. Kryszewska und künstlerischer Mitwirkung 
der Konzertsängerin Fräulein Zofja Wituska-Berlin, 
sowie der Mitglieder hiesiger katholischer Kirchen-Chöre, 
Gesangvereins „Lutnia“ und von Musikfreunden. 


Preise der Plätze: 5 M., 3 M., 2 M., 1 M. 


Vorverkauf: Buchhandlungen von Reich, Elisabethstrasse, 
Zablocki (Rogalla), Seglerstrasse, und 
Zigarrengeschäft Duszynski, Breitestrasse. 


Konzeriflügel: Blülhner-Leipzig- 


Näheres in den Programmen. 


Mit Rücksicht auf das grosse Elend der Kinder in Polen 
wird um recht zahlreichen Besuch gütigst gebeten. 


Zie: Be 


Renstag den 22. Auguſt 1916, 


nachmittags 4 Uhr: 


Großes Promenaden⸗Konzert, 


(Militär: und 


Streichmuſik), 


ausgeführt 
von der geſamten Kapelle des Erſatz⸗Vatls. Inf. 
Regiments Nr. 176, 
Leitung: königl. Obermuſikmeiſter Max Böhm. 
Eintritt pro Perſon 20 Pf. 


Hochachtungsvoll 


Gustav Behrend. 


Gute Plätterin 


findet dauernde Stellung. 
Wäſcherei „Beauenlob”, 


Frauen 


zum Bareneiuiten un a benutzen 
ſucht für ſofo 


Soldatenhein, Gerheft 
Arbeiterinnen 


werden geſucht. Bund, Färberei. 
Jüngere, evangeliſche 


| Arbeitsmäniben geſucht. 


. Max Hoppe, 
Bacheſtraße 5— 7. 


Fleißiges, ehrliches 


Mädchen 


vom Lande, das ſchon gedient hat, evan⸗ 
15 8 iſt und gute Zeugniſſe hat, zum 
15 September oder 1. Oktober geſucht. 


Ahlemann, fattet, Culmſee. 
Rufwarterin 


für den ganzen Tag geſuch 
Zu erfr. in der Geschulte. d. „Preſſe“. 


Schulenklaſſenes Mädchen zum 1. 9. als 


Aufwärterin 
geſucht. Parkſtraße 14. 
= ür den 
thentl. Aufträrlenin mae Ser]; 
Gerechteſtraße 18020. 2 Tr., links. 


Ein ſchulfreiez Madchen 


zu einem Kinde von ſofort geſucht. 
Baderſtr. 26, 2 Treppen, links. 


Empfehle 

Mädchen für 115 die kochen können. 
Suche jüngere Mädchen aufs Land. 
Frau Laura Mroczkowski, 

gewerbsmäßige Selen nein, 

—— 1 25 ee 


Gin Ad 


in guter Lage der Breitenſtraße iſt zum 
1. Oktober d. Is., auf Wunſch auch früher, 
je nun: 

Angebote unter L. 1336 an die 
u ftsftelle der . erbeten. 


vermietet 
. Stephan. 
atmen Küche g.. 0. lo in nett. 


Zu erfragen Altſtädt. Markt 35, 3. 
51 Kleine Stube 
Culmerſtr. 1 5 auf dem Hof, 
ſowie 1 geräumige Stube nebſt Küche 
ſind vom 1. 10. 16 zu vermieten. 
Anzuft. b. A. E. Schneider, Schuhmacherſtr. 20. 


machen können, ihre Adreſſe 


Thorner Lichortafel, e 1 


Morgen, Dienstag, abends 31 
im Arkushof: 


Beginn det Galen, 


Um vollzählige und le zeitnah! 
wird gebeten. Der Vorſta 


steiler Tu Retati il 


außer dem Haufe (Stadt oder Land) Pra 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſ⸗ 
Reparaſurgeßeſſeſ 


ſämtlicher Möbel werden ausge 
—Bacheſtraße 16. 
erteilt einem Schüler Si 
Wer ene 
zu dem Preiſe von 75 Pfg. sw 
außer dem Haufe ? pie 
Angebote unter K. 1610 an 


re der „Preſſe“. — 
möbl. Zimmer 


ge 
mit mob und en 
heit vom 1. 9. 16 zu vermieten. 


Kirste, Friedrich e 


Zwei fonnige, gut möblierte 
Vorderzimmer 


von ſofort oder 1. 9. zu dernen 22, A 
Neuſtädt. Markt 


ühliertes Simmel, 


mit Schlafkabinelt cur 1.9. sit} 
11 5 ieten. ckerſtraße 


end Felser sone 


möbliert, Schuhmacherſtr. 1, i aa zu 
Etage, links, für 20 Mark mona 
vermieten. 


| gr, ,einf.mohl Ammer 0 a 
Mg 


9. zu verm. Gerſtenſtr. 6, 1 


1. U. A zu 
Mahl. Mahnung Töcnzeis, of, 
vermieten. Tuchmacherſir. 16 


Gies. möobl. Wohn- 11. 1 5 
ſep. E., v. 15. 8. z. v. Gerechteſtt⸗ 7 25 
k. 


M. Bd. 16 Nr., .. 55. Werechtel= 


Zeugen geſuch 


Ich bitte Perſonen, gen PL 
haftung eines Feldgrauen durch mi 
Beamte am Sonntag den 13., DIE En 
zwiſchen 11 und 12 Uhr, am 0 
beigewohnt haben und die F. 


1606 in der Geſchäftsſtelle der 


4 abzugeben. 


hntogt Wort bebe 


vor dem Bahnhof Mock 
Wiederbringer erhält Betopnunß fe” 
zu erfr. in der Geſchäftsſt. der ⸗ 


Täglicher Kalende 7 


e 


Sunnab 


Ne 


d 
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Hierzu zweites Blatt. 


SSS | PR Domerstay 


SSS 
SSS N 


es u. a. hieß 


haft Anſt 


daſhen Arm 


irt nanatte rent nsdiilnett 


die Feier des Geburtstags Kaifer 
Franz Joſefs. 
Armeebefehl des Oberkommandanten 
> Erzherzogs Friedrich. 
m Geburtstag Kaif ö Id» 
1 Erzherzog n e ge e 
mando 


befehl erlaſſen, worin er dem Heere Kunde 
Adt von letnem telegraphiſchen Glückwunſch, in dem 


50 Tag der Einkehr für unſere Gegner wird 
mei Die auf Leben und Tod zuſammenge⸗ 
Ferre ri öfterreichtfeeungarifhen und deutſchen 
—.— Flotten und die Armeen ihrer Bundes⸗ 
Mich d nie und nimmer niederzuringen! Eure 

10 wurden vor zwei Jahren in ſchwerer 

M ner wenden, das Schwert zu ziehen — Eure 
werden es in Sieg und Ehren wieder ver⸗ 

W der Augenblick dazu ſchon nahe ſein 
beit nn der Ferne liegen. Dieſe ſtolze Gewiß⸗ 
ale in . heute mehr denn je unſere Herzen, die 
E ord und Süd, zu Land und zur See zu einem 

85 inbrünſtigen Gebet zuſammenſchlagen: 

7 made für Eure Majeſtät, Gottes Segen für 

78 innigſtgeliebten Kaiſer und König!“ 
folgt: Üer Franz Joſef antwortete darauf u. a. wie 


base beben ſtehen Oſterreich⸗Ungarns Streit⸗ 
gest er durch das Bewußtſein ihres Wertes, 
tens urch das Gefühl des feſten Zuſammenhal⸗ 

mit ihren verbündeten ruhmvollen Waffen⸗ 
ale Part und begleitet von den Segenswünſchen des 
Vater un der ſchweren Zeit des Krieges tragenden 

andes dem Feinde gegenüber, deſſen um⸗ 
um ſich an nie verſagender Stand⸗ 
ſolge En dem Drange zum entiheidenden Er⸗ 
lleber x N wird. So trete ich mit Ihnen, mein 
Vertrau eldmarſchall, in das dritte Kriegsjahr im 
dauer en auf meiner Wehrmacht Kraft und Aus⸗ 
5 is der Bitte um Gottes Beiſtand. Dank⸗ 

ens 

Wehrm a grüße ich meine treue, berdenhafte 


2 


Di Kaſſergeburtstagsfeier im üſterreichiſchen 
ond Hauptquartier. f N 
Aus Teilnahme Kaiſer Wilhelms. 
dem ö ſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 
oſef w det: Der Geburtstag des Kaiſers Franz 
dog e rde im Standorte des Armeeoberkomman⸗ 
km begangen. Frühmorgens durchzog Mili⸗ 
9 Ahr do it klingendem Spiele die Stadt. Um 
end bemittags wurde auf einem die Stadt über⸗ 
Platze 1 einen weiten Nundblick gewährenden 
naeſchal ne Feldmeſſe zelebriert, welcher Feld⸗ 
des Gen, Griherzog Friedrich mit Gefolge, der Chef 
von Bozen den Generaloberſt Conrad Freiherr 
miſſon pen a) die Herren der deutſchen Militärs 
gariſche 570 k. und k. Armeeoberkommando, der bul⸗ 
und Ben litärattachee, die dienſtfreien Offiziere 
Spitzen der des Armeeoberkommandos ſowie die 
beiwohnen ſtaatlichen und kommunalen Behörden 
veſhedollen zum Schluß der Meſſe ertönten die 
marſchall d Klänge der Volkshymne. Der Feld⸗ 
Truppen bet bei ſeinem Eintreffen die ausgerüdten 
des Gottesd chtigt hatte, nahm nach Beendigung 
A 2 tenftes einen Vorbeimarſch ab. 
nmandan nachmittags fand beim Armeeober⸗ 
weſen en Feſttafel ſtatt, die durch die An⸗ 
besonderen € Majeſtät des deutſchen Kaifers einen 
ſreundlichen lanz erhielt. Einer warmen, bundes⸗ 
den Stande Regung folgend, war der Monarch in 
men ort des k. und k. Armeeoberkommandos 
Argarng egen, an dem allen Völkern Sfterreid)- 
Deere ligten Tage inmitten der verbündeten 
88 "8 zu weilen. Der Kaiſer, der die Unis 
e Feldmarſchalls der öſterreichiſch⸗unga⸗ 
Gefolge im 2 ing kam vor 2 Ahr mit milttäriſchem 
leſtät wurde u und k. Hauptquartier an. Se. Ma⸗ 
dum Kern unter den Klängen der deutſchen Hymne 
Angang emorſchall Ersherzog Friedrich am Schloß⸗ 
eſtellte Sueſengen und ſofort in das im Parke auf⸗ 
nehmer n geleitet, wo bereits alle Teil⸗ 
mahle 0 er Tafel verſammelt waren. Zum Feſt⸗ 
Mio im f. die Herren der deutschen Militärs 
Nilitgrattac sa Hauptquartier, der bulgariſche 
erale See in Wien, Oberſtleutnant Tantilom, 
dummand, Offiziere und Beamte des Armeeober⸗ 
behörden , die Spitzen der ſtaatlichen und Orts⸗ 
geliſchen und Vertreter der katholiſchen, der evan⸗ 
laden u der israelitiſchen Kultusgemeinde ge» 
Feldmann e. Majeſtät der Kaiſer, der rechts vom 
hatte, 1 Erzherzog Friedrich Platz genommen 
Conrad 5 e den Chef des Generalſtabes, Freiherrn 
Seite 1 ur Seite. An der andern 
- 130095 ja \ ft 4 
oberſt von Pleſſen. ſaß Generaladfutant General 


doheit dden zweiten Gange ergriff Se. k. und k. 
en Wort zu folgendem, begeiſtert aufge 
cher an Teinfiprude: Freudigen Herzens be⸗ 
ber das Geburtsfeſt unſeres allerhöchſten 
nen Hennen und danken ehrfurchtsvoll dem erhabe⸗ 


ing nderſcher des mit uns fo treu verbündeten und 


enden mächtigen deutſchen Reiches für ſeir huld⸗ 


„ 


5 2 e en . e 
fi 2: 8 r = 25 
10 1 Jin u han dh 


Die 


volles Erſcheinen in unſerer Mitte, wodurch das 
heutige Feſt eine beſondere Weihe erhielt. Es iſt 
das drittemal, daß wir den 18. Auguſt, den Freuden⸗ 
und Ehrentag der Wehrmacht Sſterreich⸗Ungarns, 
im Felde feiern. Mit berechtigtem Stolze gedenken 
wir der vergangenen Kämpfe. Mit freudiger Zu⸗ 
verſicht blicken wir in die Zukunft, denn zu unſerem 
Herzen lodert die alles bezwingende Liebe und 
Treue zu unſerem allerhöchſten Kriegsherrn, und ſie 
iſt der Born, aus dem die Wehrmacht ſtets neue 
Kraft ſchöpft, um der rings drohenden Gefahr zu 
trotzen. Dieſe unwandelbare Liebe und Treue wollen 
wir an dem uns allen heiligen Tage Sr. k. und k. 
apoſtoliſchen Majeſtät neuerlich geloben; fie ſoll uns 
führen und leiten, bis der Anſturm des Feindes 
endgiltig zuſammengebrochen und der ſiegreiche 
Friede erkämpft iſt. Mächtig, wie die uns beſeeli⸗ 
genden Gefühle, brauſe der Ruf: Unjer gütiger, 
ritterlicher, edler, allerhöchſter Kriegsherr, Kaiſer 
und König Franz Joſef hoch, hoch, hoch! 

Nach dem Mahle begab ſich Kaiſer Wilhelm in 
den Schloßpark und zeichnete mehrere Perſönlich⸗ 
keiten durch Anſprachen aus. Nach faſt dreiſtündigem 
Verweilen verlteß der Monarch unter begeiſterten 
Hochrufen der Anweſenden und unter den Klängen 
des „Heil dir im Siegerkranz“ das Schloß. Bei dem 
Paſſieren der Stadt wurde Se. Majeftät von dem 
beiderſeits der Straße in dichten Reihen ſtehenden 
Publikum wärmſtens begrüßt. 


politiſche Tagesſchau. 


Der Geburtstag des Sultans. 


Die „Nordd. Allgem. Zig.“ ſchreibt: Se. Majeſtät 
der Sultan Mohammed V., Kaiſer der Osmanen, 
begeht am 20. Auguſt die Feier des 72. Geburts⸗ 
tages. Wir bringen dem Oberhaupte der tapferen 
osmaniſchen Nation, deren Söhne in waffenbrüder⸗ 
licher Gemeinſchaft mit den Söhnen Deutſchlands, 
Sſterreich⸗Angarns und Bulgariens heldenhaft für 
eine freie Zukunft der Völker fechten, innige Glück⸗ 
wünſche dar und knüpfen daran die Hoffnung, daß 
Mohammed V. eine lange und glückliche Regierung 
beichteben fein möge. — Die Konſtantinopeler 
Blätter widmen dem Geburtsfeſte des Sultans Ar⸗ 
tikel, in denen fie auf die gegenwärtige bedeutſame 
Zeit hinweiſen, wo türkiſche Truppen von den 
Ebenen Galiziens bis zu den Fluren Perſiens und 
zur Wüſte von Sinai gegen Feinde im Kampfe 
ſtehen. i 
ö Neue Steuern in Sachſen. 


Dem ſächſiſchen Landtage, der demnächſt zu einer 
außerordentlichen Tagung zuſammentritt, wird ein 
Geſetzentwurf über die Zuſammenlegung des Ein⸗ 
kommens der Eheleute bei der Einſchätzung zur Ein⸗ 
kommenſteuer vorgelegt werden. Man erwartet 
daraus eine ganz anſehnliche Mehreinnahme, etwa 
800 000 Mk. Außerdem wird ſich der Landtag mit 
der Einführung des Elektrizitäts⸗Lieferungs⸗Mono⸗ 
pols zu befaſſen haben. 5 


Die beſtellte U⸗Boot⸗ Debatte. 


Nach einer engliſchen Meldung wurden Lord 
Sydenhams Anfrage im Oberhaus über die deut⸗ 
ſchen Unterſeeboote und die Antwort Lord Cremes 
abſichtlich herbeigeführt, weil die engliſche Regie⸗ 
rung aus Waſhington gehört hat, die amerikaniſche 
Regierung habe ſich nun davon überzeugt, daß 
Deutſchland die in ſeiner Unterſeebootpolitik ge 
machten Zuſagen wirklich einhalte. Der Zweck der 
Debatte ſei geweſen, dem Staatsſekretär Lanſing 
die Unhaltbarkeit ſeiner Auffaſſung nachzuweiſen 
und die Aufmerkſamkeit der Amerikaner von dem 
engliſchen Poſtraub und den ſchwarzen Liſten abzu⸗ 
lenken. : 


Ruffiicher Kronrat unter dem BVorfih des Zaren. 

Im Hauptquartier des Zaren fand ein erneuter 
Kronrat ſtatt, der inſofern beſondere Bedeutung hat, 
als zum erſtenmal außer den Miniſtern auch ſoge⸗ 
nannte Autoritäten teilnahmen, deren Hinzuziehung 
kürzlich angekündigt war. Genaue Einzelheiten der 
Verhandlungen des Kronrats liegen einſtweilen 
nicht vor. Es verlautet jedoch, daß es Fragen von 
höchſter politiſcher Wichtigkeit waren. Unter den 
aus der Kriegslage ſich ergebenden Fragen nahm 
die rumäniſche Frage, wo das ſchwierige Problem 
aufgetaucht iſt, ob der Durchmarſch durch ruſſiſche 
Truppen zu erzwingen ſei, weil die Nachrichten aus 
Bukareſt äußerſt ungünſtig lauten, eine lange Zeit 
ein. Im großen und ganzen tft die Beurteilung der 
militäriſch⸗politiſchen Lage wenig günſtig. Beſon⸗ 
dere Bedeutung wird dem Umftande beigemeſſen, 
daß der Vizepräſident der Duma, Protopazow, er⸗ 
neut an den Miniſterberatungen teilnahm, der nach 
den früheren Berichten der Moskauer Blätter bei 
ſeiner Rückkehr aus England und dem neutralen 
Auslande Beziehungen zu hervorragenden deutſchen 
Politikern anzuknüpfen ſuchte. Die Zurückhaltung 
aller Stellen über das Ergebnis der Beratungen iſt 
wohl daraus erklärbar, daß zunächſt das Endergeb⸗ 
nis der beabſichtigten neuen Offenſivverſuche abzu⸗ 
warten iſt. f N 


haltung guter wirtſchaftlicher Beziehungen Rumä⸗ 


durchaus keine Gründe zur Beunruhigung. Die all⸗ 


‚side Miniſterrat die Auflöſung der Kammer für 


— 


Thorn, Dienstag den 22. Auguſt 1010. 


Preſſe. 


Sweites Blatt.) 


Zur Haltung Rumäniens. 


Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Bukareſt, 
FJilipescu habe eine Audienz vom König nachgeſucht. 
Die Rückkehr von Sinaja erfolgt im Laufe der 
nächſten Woche. — Nach weiterer Meldung aus Bu⸗ 
kareſt iſt Miniſterpräſident Bratiann am Sonnabend 
auf ſein Landgut Florica gereiſt, von wo er Anfang 
nächſter Woche nach Bukareſt zurückkehrt. — In 
ſeinen täglichen Bemühungen, dem rumäniſchen Volk 
den Krieg an der Seite des Verbandes als gegen 
die Intereſſen des Landes gerichtet nachzuweiſen, 
behandelt „Steagul“ die Frage des Krieges mit 
Bulgarien und gelangt dabei zu dem Schluß, daß 


der Krieg gegen Bulgarien ein Wahnſinn und ein 


nationales Verbrechen ſein würde, wobei noch zu 


bemerken ſei, daß er keinen Anklang im Volke finden 
würde. — Der Sofioter Berichterſtatter der Buka⸗ 


reſter „Dimineata“ meldet: Der rumäniſche Konſulf 
in Ruſtſchuk kehrte aus Bukareſt zurück und teilt 
den bulgariſchen Behörden mit, die rumänische R 
gierung habe die Verlängerung der Neutralität b 
ſchloſſen. — „Independence Roumaine“ meldet: Di 
Regierung erließ ein Ausfuhrverbot für die Hafer⸗ 
und Gerſtenernte. — Zu dem kürzlich unterzeichneten 
Vertrag der Mittelmächte mit Rumänien betreffend 
den Ankauf von Hafer und Gerſte ſchreibt „Poli⸗ 
tique“: Der dritte Vertrag zwiſchen dem Ausfuhr⸗ 
Ausſchuß und den Vertretern der Mittemächte iſt 
unterzeichnet worden. Die Beförderung der Ware 
muß bis Ende September erfolgt ſein. Die Unter⸗ 
zeichnung dieſes Vertrages bezeugt die Aufrechter⸗ 


niens mit den Mittemächten, wozu ſich jedermann 
nur beglückwünſchen kann. Neue Verhandlungen 
über den Ankauf des verfügbaren Weizens aus den 
Ernten der Jahre 1915 und 1914 ſtehen bevor. Der 
rumäniſche Landwirt wird ſomit neue Gelegenheit 
finden, unter günſtigen Bedingungen die Ware los⸗ 
zuwerden, die ſchwer auf ſeinem Budget laſtet. Nach 
dieſen Nachrichten zu ſchließen, legt die Regierung 
Wert auf die Aufrechterhaltung wirtſchaftlicher Be⸗ 
ziehungen mit den Mittemächten, was zugleich das 
konkreteſte Dementi gegen die Gerüchte der Föde⸗ 
raliſtenpreſſe darſtellt. Wir fehen, es ſei dies noch⸗ 


mals gejagt, die Lage mit Ruhe und Kaltblütigkeit 


an, was auch gewiſſe intereſſierte Zeitungen jagen 
mögen. Bis zum 1. Auguſt neuen Stils trafen hier 
72 „Carmen“⸗Züge mit 2037 Bahnwagen und 20 
Schlepper ein. Der „Carmen“⸗Dienſt brachte 35% 
Millionen Kilogramm Waren im Werte von 28 
Millionen Lei ins Land. 


Nadoslawow über die Lage. 


Die außerordentliche Sobranje⸗Tagung wurde 
Freitag Abend nach der endgiltigen Annahme der 
Geſetzentwürfe über die Lebensmittelverſorgung und 
die Regelung der Ein⸗ und Ausfuhr ſowie über 
einen neuen Kriegskredit von 35 000 000 Leva ges 
ſchloſſen. — Im Laufe der Tagung hatte der Mi⸗ 
niſterpräſident Gelegenheit, mit den Parteiführern 
der Oppoſition geſondert Beſprechungen zu pflegen. 
In der letzten Verſammlung der Abgeordneten der 
Regierungspartei gab Miniſterpräſident Nadosla⸗ 
wow folgende Erklärungen über die Lage ab: Bul⸗ 
garien iſt heute gerüſtet, um jeden Angriff abzu⸗ 
wehren, woher er auch köͤmmen möge. Entgegen 
allen von feindlicher Seite verbreiteten Intrigen 
ſteht Bulgarien in herzlichen Beziehungen zu allen 
ſeinen Verbündeten, die Bulgariens Freundſchaft 
vollauf würdigen. Sie find ebenſo wie dieſes bereit, 
mit Ehren aus dem jetzigen Kampfe hervorzugehen. 
Die Lage iſt an allen Fronten günſtig. Es beſtehen 


gemeine Offenſtve des Vierverbandes beſtätigte 
neuerdings, daß die Kraft der Mittelmächte nicht 
gebrochen iſt und der Sieg ihnen nicht entwunden 
werden kann. Es iſt undenkbar, betonte der Mi⸗ 
niſterpräſident, daß Bulgarien ſich während des 
Weltkrieges von ſeinen Verbündeten trennen 
könnte, es wird vielmehr mit ihnen bis zum Ende 
durchhalten, weil der Sieg unſerer großen Bundes⸗ 
genoſſen die beſte Bürgſchaft für die Bewahrung 
unſerer bisherigen Erwerbungen und unſerer poli⸗ 
tiſchen Unabhängigkeit darftellt. 


Zur Lage in Griechenland. 
Wie „Temps“ aus Athen meldet, hat der grie⸗ 


den 18. September beſchloſſen. Die Neuwahlen fin⸗ 
den am 8. Oktober jtatt. — Die Frage des Belage⸗ 
rungszuſtandes in Mazedonien während des Wahl⸗ 
kampfes iſt im Prinzip zwiſchen der griechiſchen Re⸗ 
gierung und den Diplomaten der Entente, die in 
Übereinſtimmung mit General Sarrail vorgehen, 
geregelt worden. Reiſefreiheit der Kandidaten, 
Freiheit der Preſſe und das Necht, Verſammlungen 
in geſchloſſenen Räumen abzuhalten, ſollen gewähr⸗ 
leiſtet werden, aber die Zeitungen müſſen ſich von 
aktiver Teilnahme am Wahlkampfe fernhalten und 
dürfen die Regierungen der Alliierten nicht an⸗ 
greifen. — Nach einer Athener Meldung des 
„Matin“ hat der griechiſche Anterrichtsminiſter an 
die griechiſchen Lehrer ein Rundſchreiben erlaſſen, 
das ihnen jede Einmiſchung in den Wahlkampf ver⸗ 
bietet. — Demſelben Blatt zufolge hat die ſerbiſche 


34. Jahrg. 


Regierung die Stadtbehörden Korfus um über⸗ 
laſſung des Stadttheaters gebeten, wo die nächſte 
Tagung der Skupſchtina ſtattfinden ſoll. — Die 
Wiener „Reichspoſt“ berichtet aus Athen, daß der 
griechiſch⸗orthodoge Metropolit von Drama am 
letzten Sonntag in einer Kanzelrede über den Welt⸗ 
krieg u. a. geſagt hat, England und Frankreich ſeien 
die eigentlichen Urheber des Weltkrieges. Mit 
meiner Bewunderung und Teilnahme ſtehe ich auf 
Seiten der Deutſchen, die ihren vaterländiſchen Be⸗ 
ſitzſtand verteidigen. Der Metropolit verherrlicht 
dann die Tapferkeit und Großmut der Deutſchen 
und wendet ſich offen gegen die Venizeliſten und 
deren Agitation für den Vierverband. 


Von der Heimreise der „Deutſchland“. 
Havas meldet aus London: Die Zeitungen ver⸗ 


nehmen aus Newyork: Von Boſton kommende Rei⸗ 
ſende verſichern, daß ſie am 12. Auguſt das Handels⸗ 


II tauchboot „Deutſchland“ auf der Höhe der Neufund⸗ 
1 landbank geſehen hätten. 


Die Schwierigkeiten mit den amerikaniſchen Eiſen⸗ 
bahnen. 

Reuter meldet vom Freitag aus Waſhington: 
Die Bemühungen des Präſidenten, die Lage der 
Eiſenbahnen, die auf einem toten Punkt angelangt 
iſt, zu löſen, ſind bisher vergeblich geblieben. 


Deutiches Reich. 


Berlin, 20. Auguſt 1916. 


Königs von Sachſen, dem Prinzen Ernſt Heinrich, 
das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe verliehen. 

— Dem Geheimen Oberregierungsrat v. Oppen 
iſt für die Dauer feiner Tätigkeit beim Kriegsernäh⸗ 
tungsamte die Dienſtbezeichnung Direktor mit dem 
perſönlichen Range der Räte erſter Klaſſe verliehen 
worden. e 

— Nach der Ernennung von Senator Dr. Shta⸗ 
mer zum RNeichskommiſſar für Übergangswirtſchaft 
iſt das Amt des Präſidenten der Zivilverwaltung 
für die Provinz Antwerpen dem Senator Dr. 
Schramm übertragen worden. 2 

— Admiralitätsrat Exzellenz Franz Danneel, 
Abteilungschef im Reichsmarineamt, Wirkl. Geh. 
Rat, iſt geſtern im Alter von 65 Jahren in ſeiner 
Wohnung Grunewald, Trabener Straße 2, geſtorben. 
Nur kurze Zeit war dem Verblichenen der Ruheſtand 
vergönnt, denn erſt vor etwa einem Vierteljahr hatte 
er ſich in das Privatleben zurückgezogen. 

— Fürft Otto von Bismarck iſt als Fähnrich in 
das Regiment Gardedukorps in Potsdam einge⸗ 
treten. Fürſt Otto, der älteſte Sohn des in Fried⸗ 
richsruhe am 18. September 1904 verſtorbenen 
Fürſten Herbert, iſt am 25. September 1897 in 
Schönhauſen bei Tangermünde geboren. Ein ande⸗ 
rer Enkel des Altreichskanzlers, ein Sohn des 
Grafen Wilhelm von Bismarck, dient bereits im 
Heere. 5 

— Dem Leutnant d. R. Frankl, kommandiert zu 

einer Feldfliegerabteilung, iſt das Ritterkreuz mit 
Schwertern des königl. Hausordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen worden. 
— Landtagsabg. Spinzig, freikonſervativer Ver⸗ 
treter des Kreiſes Zellerfeld Ilfeld, hat nach einer 
Meldung der „Täglichen Rundschau“ fein Mandat 
niedergelegt. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am 
Sonnabend zu einer Sitzung zuſammengetreten. 

— Das Amtsblatt des Neichspoſtamts veröffent⸗ 

licht ein Verzeichnis der deutſchen Poſtanſtalten in 
Belgien. 
— Eine von den Nationaltiberalen veranſtaltete 
Verſammlung in Stettin, die von 500 Perſonen be- 
ſucht war, ſtimmte dem Reichstagsabgeordneten 
Ballermann, der in einer Rede die Anwendung aller 
Kriegsmittel forderte, zu und erklärte ſich einſtim⸗ 
mig mit den Richtlinien der nationalliberalen Par⸗ 
tei vom 27. Mai einverſtanden. Ferner forderte 
man die Beſchränkung der Zenſur auf die militäri⸗ 
ſchen Dinge. 


v. Watter wurde mit der Führung des württember⸗ 
Infanterie beſördert. 


deutſcher Schloſſertag. 


Leipzig, 18. Auguſt. 
Der Verband deutſcher Schloſſerinnungen trat 
hier zu einer Kriegstagung im Nahmen des dies⸗ 
jährigen Verbandstages zuſammen, um verſchiedene 
durch den Krieg aufgeworfene Fragen fachlicher und 
beruflicher Natur zu erörtern. Obermeiſter Thal⸗ 
heim⸗Leipzig begrüßte die Erſchienenen und ge⸗ 
dachte der Toten des Verbandes aus dem letzten 


der Verband zurzeit 88 Innungen umfaßt, die ins⸗ 
geſamt 4551 Mitglieder zählen. Dieſe beſchäftigen 
10 560 Geſellen und Lehrlinge. 1173 Meiſter ſtehen 
im Heeresdienſt, 44 von ihnen haben bereits den 
Heldentod gefunden, an 600 Schloſſereibetriebe 


mußten wegen des Krieges von den Meistern ge⸗ 1 


— der Kaiſer hat auch dem dritten Sohn des 


Stuttgart, 19. Auguſt. Generalleutnant Freiherr 


giſchen Armeekorps beauftragt und zum General der 


Jahre. Aus dem Geſchäſtsbericht geht hervor, da 


— 


r 


N 


ſchloſſen werden. — An erſter Stelle ſprach ſodann 
Der Direktor des Landesverbandes gewerblicher 
We Te eee im Königreich Sachſen, Obermeiſter 
Knappe⸗Leipzig über die wirtſchaftliche Organz⸗ 
ation des Handwerks zum Zweck der korporativen 
Übernahme von Arbeiten und Lieferungen. Redner 
empfahl die Gründung von Genoſſenſchaften für das 
Schloſſerhandwerk, die eine ganze Anzahl von Vor⸗ 
teilen den Mitgliedern bieten würden. — Eine 
Reihe von Diskuſſtonsrednern ſtimmte dem Nefe⸗ 
renten bei. — Syndikus Herzog ⸗Leipzig (Ge 
werbekammer) behandelte die Fürſorgebeſtrebungen 
für die durch den Krieg wirkſchaftlich geſchädigten 
Gewerbetreibenden. Er erörterte in ſeinen Ausfüh⸗ 
rungen die Fürſorgeeinrichtungen des Staates und 


der Kommunen. — Schloſſerobermeiſter Schlan⸗ 


buſch⸗ Hamburg ſprach über die Aufgaben der In⸗ 
nungen während und nach dem Kriege. Er empfahl, 
Lieſerungsverbände zu gründen, die bei der Ver⸗ 
gebung von behördlichen Aufträgen berückſichtigt 
werden ſollten. Ferner müſſe den aus dem Krieg 
heimgekehrten Handwerksmeiſtern von Staat und 
Kommune Kredit eingeräumt werden, damit fie ſich 
wieder ihre Exiſtenz aufbauen könnten. Für den 
„deutſchen Volksdank“ bewilligte der Verbandstag 
1000 Mk. Nach der Vornahme von Wahlen wurde 
die Kriegstagung vom Vorſitzenden für geſchloſſen 
erklärt. 


Heer und Flotte. 


Aus dem „Militärwochenßlatt“. Der nen, Ge 
neralleutnant und Inſpekteur der Landwehr⸗In⸗ 
ſpektion Altona, und Frhr. von Gregory, Ge⸗ 
neralmajor und Kommandant von Glatz, ſind in Ge⸗ 
nehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetz⸗ 
lichen Penſion zur Dispoſition gejtellt. 

Generalleutnaut von Sieg, der wie gemeldet, 
als Inſpekteur der Landwehr⸗Inſpektion Karlsruhe 
in den Ruheſtand trat, entſtammt der bekannten 
Familie Sieg⸗Siegsruh. Er iſt 1859 in 
Siegsruh geboren und hat den größten Teil ſeiner 
militäriſchen Laufbahn, die er beim 4. Garde⸗Regi⸗ 


ment zu Fuß 1877 begann, bei der Garde zurückge⸗ 
Als Regiments⸗ und Brigade⸗ Kommandeur 


legt. 
ſtand er in Metz, und im Oktober 1912 wurde er 
an die Spitze der Landwehr⸗ RER Karlsruhe 
berufen. 


Theater und Muſik. 


Arthur Vollmer, der bekannte Hoſſchanſpieler, 
verläßt am 20. Auguſt Berlin, um nach Ballenſtädt 
am Harz überzuſiedeln. 42 Jahre lang tft der Künſt⸗ 
ler in Berlin tätig geweſen; nun will er ſeinen 
Lebensabend in Ruhe genießen. 


5 Uhr 41 Minuten, 


Wifſſenſchaft und Kunſt. 
Am Donnerstag Nachmittag iſt in Itzehoe der 
plattdeutſche Dichter Johann Hinrich Fehrs im Alter 
von 78 Jahren an den Folgen eines Schlaganfalls 


gestorben. 


uſtſchtfahrt. 
Bier ſehr große engliſche Luftſchiſſe beginnen 
nach dem „Scottsmen“ in der kommenden Woche 


Probeflüge über die See nach Irland. 


Mannigfaltiges. 


(Eiſenbahnunfall.) Aus Lö wen⸗ 
berg (Schleſ.) wird vom Freitag amtlich ges 
meldet: Heute, am 18. Auguſt, vormittags 
iſt Perſonenzug 1234 
auf den im Bahnhof Koſendau haltenden 


Güterzug 7954 aufgefahren. Zwei Poſtbeamte 


und vier Reiſende leicht verletzt. Material⸗ 


ſchaden erheblich. Anterſuchung eingeleitet. 


Schuldfragen noch nicht geklärt. u. nicht 


geſtört. 


(Einſam a uf dem ich h ri ge 
ſtorben. ) Der im Turme der Thomaskirche 
in 2 4 1 5 zig wohnende 71jährige 5 


ner war ſeit etwa 8 Tagen nicht geſehen 
worden. Als man jetzt ſeine Wohnung be 
trat, fand man ihn als Leiche. Der Einſame 
iſt zweifellos unbemerkt eines natürlichen 
Todes geſtorben. 

(Tollkirſchen.) Ein ſtebeniährign 
Mädchen in Koblenz genoß auf einem 
Spaziergang Tollkirſchen, ohne daß die Ange 
hörigen es merkten. Als fi Vergiftungser⸗ 
ſcheinungen einſtellten und man den Arzt rief, 
war es ſchon zu ipät; das Kind ſtarb. a 

(Selbſtmord eines Berliners.) De 


Großkaufmann Steinberg aus Berlin, der 


wegen eines Nervenleidens in einem Sch: 
torium in Bad Berka zur Kur aufhielt a 
verübte vor einigen Tagen einen Selbſtmo 
verſuch, indem er ſich mehrere Meſſerſtiche bel 
brachte. Steinberg if jetzt feinen Verletzun⸗ 
gen erlegen. 

(Ein Bauentwurf des Ratlers) 
Für den Ausbau des Eliſabeth⸗ „Brunnen fl 
Bad Homburg v. d. H. hatte vor einiger 
Zeit ein alter Homburger Kurgaſt 100000 5 
geſtiftet. Für den Ausbau hat fetzt der Kaifet 
den Entwurf angefertigt, und auf ſeinen 
Wunſch wurde die Bauausführung dem Ber 
liner Bildhauer Dammann übertragen. 


STETTEN — — 


Bekanntmachung 


über den 


Verkehr mit Seife, Seifenpulver und anderen fetthaltigen 
Waſchmitteln. 


Aufgrund der Ausführungsbeſtimmungen des Reichskanzlers vom 21. 7. 
16 (R.⸗A.⸗Bl. S. 766) zur Bundesratsverordnung über den Verkehr mit 
Ex Seifenpulver und anderen fetthaltigen Waſchmitteln vom 18. 4. 1 

(R.⸗G.⸗Bl. S. 307) geben wir folgendes bekannt: 

1. Vom 1. Auguſt 1916 ab dürfen an eine Perſon im Monat höchſtens 
30 gr Feinſeife, Kernſeiſe und Raſterſeiſe ſowie 250 gr Seifenpulver gegen 
Seifenkarten verabfolgt werden. Bleibt 95 Bezug einer Perſon in einem 
Monat unter der zugelaſſenen Höchſtmenge, ſo wächſt der Minderbetrag der 
Höchſtmeuge des nächſten Monats nicht zu, dagegen iſt der Vorausbezug der 
Mengen für zwei Monate geſtattet. 

2. Die Seifenkarten haben bis Ende Januar 1917 Giltigkeit und bes 
rechtigen den Inhaber zum Bezug der auf der Karte angegebenen Mengen 
Seife und Seifenpulver und find überall im Deutſchen Reiche giltig. 

3. Die Ueberlaſſung der Seifenkarten zum Bezuge von Waſchmitteln an 
andere Perſonen als diejeuigen, für die ſie ausgegeben ſind, ſowie die 
Weiterveräußerung von Waſchmitteln, die anf Seifenkarten bezogen find, iſt 
verboten. 

4. Die Ausgabe der Seifenkarten erfolgt im ſtädt. Verteilungsamt von 
Montag den 21. Auguſt 1916 ab. Zur ſchnelleren Abfertigung werden Sei⸗ 
fenfarten am Montag den 21, und Dienstag den 22. Auguſt 1916 auch an 
folgenden Stellen ausgegeben: 

1. Rathaus, Kaſtellan⸗Zimmer 2, N vormittags von 7½ 

2. Polizeiſtation Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 24, bis 1 Uhr, nachm. 

3. Polizeiſtation Bromberger Vorſtadt, Mellienſtr. 87, 9 von 4 bis 6 Uhr, 

4. Leſezimmer der Schule Jakobsvorſtadt, Leibitſcherſtr. 42/44, nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr. 

5. Bei Abgabe im Kleinhandel an den Selbſtverbraucher dürfen die 
Preiſe ohne Rückſicht darauf, ob die Abgabe in Packung oder loſe erfolgt 
bei K.⸗A. Seife für ein Stück von 50 gr 0,20 Mk. 

00 % 0,40 „ 
Bei K.⸗A. Seifeupulver für je 250 0,30 „ nicht überſteigen. 
Geringere Mengen K.⸗A. Seifenpulver "And entſprechend dem Mindergewichte 
geringer zu berechnen. Die genannten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des 
Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 und ergangenen Ab⸗ 
übe ungen 

6. Die Verſorgung der Barbiere und Friſeure erfolgt durch Vermitte⸗ 
lung des Bundes deutſcher Barhier⸗, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗Innungen. 
Arzte, Perſonen, die berufsmäßig mit Krankheitserregern arbeiten, Zahnärzte, 
Tierärzte, Zahntechniker, Hebammen und Krankenpfleger, mit anfteckender 
Krankheit behaftete Perſonen nach entſprechender Beſcheinigung ſeitens des 
Kreisarztes oder eines von der Ortsbehörde beſtimmten Arztes, Kranken⸗ 
häuſer auf die nach dem Jahresdurchſchnitte berechnete Kopfzahl der verpfleg⸗ 
ten Kranken und Kinder im Alter bis zu 18 Monaten ‚biegen auf Antrag 
Zusatz ſeifenkarten erhalten. 

7. Zu Puß⸗ und Scheuerzwecken darf fetthaltige Seife nicht mehr 
verwendet werden. 

8. Dieſe Bekanntmachung tritt an die Stelle unſerer Bekauntmachungen 
über den Verkehr mit Seife, Seifenpulver und anderen fetthaltigen Waſch⸗ 
mitteln vom 29. April und 18. Mai 1916. Letztere verlieren vom Montag 
den 21. Auguſt 1916 ab ihre Giltigkeit. Der genaue Wortlaut der Be⸗ 
kanntmachung betreffend Ausführungsbeſtimmungen des Reichskanzlers vom 
21. Juli 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 766) kann im ſtädt. Verteilungsamte eingeſehen 
werden. 

9. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden mit Gefängnis 
bis zu drei Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1 500 Mark beſtraft. 


Thorn den 19. Auguſt 1916. 


der Magiſtrat. 


Polizei⸗Berordnung. 
Aufgrund des § 12 der Bekannt⸗ 
machung über die Errichtung von 
Preisprüfungsſtellen und die Ver⸗ 
ſorgungsregelung vom 25. September 
1915 (R.⸗G.⸗Bl. S. 607), der 88 
5 und 6 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
Verwaltung vom 11. März 1850 
(G.⸗S. S. 265) und der SS 143 und 
144 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.⸗S. S. 195 ff.) wird hierdurch mit 
Znſtimmung des hieſigen Gemeinde⸗ 
vorſtandes für den Polizeibezirk des 
Stadtkreiſes Thorn folgendes ver⸗ 
ordnet: N 


§ 1. 
Sämtliche Fleiſchverkaufsſtellen im 
Stadtkreiſe Thorn — mit Ausnahme 
der ſtädtiſchen Schlachthausverkaufs⸗ 
ſtelle — ſind an allen Wochentagen, 
vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
nachmittags von 4 bis 8 Uhr, 
an den Sountagen vormittags von 
8 bis 9 Uhr, offen zu halten. 


Zuwiderhaudlungen werden mit 
Geldſtrafe bis zu 30 Mark beſtraft, 
an deren Stelle im Unvermögeusfalle 
eutſprechende Haftſtrafe tritt. 

3. 


8 
Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit 
dem Tage ihrer Verkündigung inkraft. 
Thorn den 19. Auguſt 1916. 
Die Polizei⸗Berwaltung. 
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garantiert geſund und weil gut gefälzen, 
haltbare Ware, liefere per Nachnahme, 
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Probetonne 
bei 3 Tonnen per Tonne „ "18000 
% Tonne ‚50. 
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ftets vorrätig bei 
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Maschinenfett, 
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ſtreichfertig, Firnis, Lace 
und Aa ale 

Hugo Claass, „ Senlerfraße 22. 
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Falerbaen, Anale m 


\ ‚Örammahbon mit Platten 
zu kaufen 1 55 1607 


billig zu verkaufen. 


zu verkaufen, darunter Schreibjekretär. 


Aalen in großer Auswahl, 


Kowalski. Eulmer Chauffee. 
0 Ein braunes, 1 jähriges 


Hengſtiohlen, 


Oldenburger, gan verkaufen. 
Bacheſtraße 16. Sodtke, Grabemwitz. 


F ee al Pelſer el A mes, defis Auen, 
f 1 u 115 kin kleganter Jagdwagen 


ind billig zu verkaufen. 
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zu verkauf 
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ſind — verkaufen. — ——— 31. 1. 


Te 2 e vet . * 


Blnutenſtänder, eiſ. Kinderbett mit 
Motratze zu verkaufen. 
ESrnndmann, Breiteſtroße 37. 


Ein Pferd, 


Schimmelſtute, 
% Jahre alt, 1.62 Meter groß, 
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zu kaufen 1 0 
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ud REBEL As e n m * 
Frobenſtr. 18. Nüdp. Hunderte 
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